* 


„ee n 

Berlin, vom 7. December. — Se. Majeſtaͤt der 
König haben dem Rheinzoll⸗Einnehmer, Hofrath 
tebrun zu Emmerich, das Allgemeine Ehrenzeichen 
erſter Klaſſe, und dem Thor⸗Controlleur Ruprecht 
bierſelbſt, das Allgemeine Ehrenzeichen zweiter Klaſſe 
zu verleihen geruhet. Auch haben Se. Maj. den bigz 
derigen außerordentlichen Profeſſor in der theologiſchen 
Facultaͤt der biefigen Univerfität, Licentiaten Heng⸗ 
ſtenberg, zum ordentlichen Profeſſor in der gedach⸗ 
n Facultaͤt zu ernennen, und die für ihn ausgefertigte 
ſtallung Allerboͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. Ferz 
ner haben Se. Maj. geruhet, den Haupt⸗Banco⸗Ju⸗ 
ſtitlarius, Regierungsrath Witt, zum Geheimen 
uſtizrath zu ernennen und das diesfaͤllige Patent 
Hoͤchſteigenhaͤndig zu vollziehen. Auch haben Se. 
Maj. den Stadtrichter Gericke zu Wuſterhauſen an 
der Doſſe und den Juſtiz⸗ Amtmann Kaehler zu 
dachimsthal zu Juſtizraͤthen, und den Kammer: 
Gerichts⸗Regiſtrator Schlarbaum zum Hofrath zu 

ernennen geruhet. - 7 ; 
Se. Durchlaucht der Fuͤrſt Anton Sulkows ki, ift 


uch Schloß Reißen; der General- Major und Flägel⸗ 


Adjutant Sr. Maß. des Kaiſers von Rußland, Fuͤrſt 
Lobanow⸗Roſtowski, nach kudwigsluſt, und 
der Koͤnigl. Niederlaͤndiſche außerordentliche Geſandte 
und bevollmaͤchtigte Miniſter am Kaiſerlich Ruffifchen 
Hofe, Freiherr von Heckeeren, nach St. Peters: 
burg abgereiſt. 7 
Stettin, vom 3. December. — Nach Inhalt 
einer Sn e e des Koͤnigl. Ober ⸗Praͤſtdiums 
n Pommern vom eghen v. M., haben Se. Koͤnigl. 
Majeſtät mittelſt Allerhoͤchſter Cabinets⸗Ordre vom 
15. November d. J. den Zufammentritt des dritten 
vovinzial⸗Landtages für das Herzogthum Pommern 


`~ 


7 


e 


Mittwochs den 10. December 


DANS 
a Wi 


V 
AN 


IT IR N 
N 8 


* 
1828. 


und Fuͤrſtenthum Rügen, auf den 18. Februar k. J. 
feſtzuſetzen, des Herrn Fuͤrſten zu Puttbus Durchl. 
zum Landtags⸗Marſchall, den Geheimen Regierungs- 
rath, Hrn. von Schoͤning, zu deffen Stellvertreter, 
den Ober-Praͤſiden en, Wirklichen Geheimen Nath, 
Sack, Excellenz aber zu Allerhoͤchſtihrem Commiſſarius 
für dieſen Landkag zu ernennen geruhet. ; 
Heute Mittag um 12 Uhr wurde in Gegenwart des 
Herrn Ober⸗Praͤſidenten Exc. und des höheren Orts 
dazu beauftragten Herrn Ober⸗Poſt⸗Direktors Balde 
das, unter beitung des Hrn. Bau⸗Conducteurs Holm⸗ 
gren, von dem Schlffs⸗Baumeiſter Nuͤske in Entrez 
priſe des Kaufmanns Haaſe fens, für Rechnung des 
Koͤnigl. General⸗Poſtamts erbaute Dampfſchiff Frie⸗ 
drich Wilhelm unter Kanonen-Donner und dem Hur⸗ 
rab ⸗Geſchrei der zahlreich verfammelten Zuſchauer 
gluͤcklich vom Stapel gelaſſen. Das Schiff iſt zum 
Reſerve-Schiff fuͤr die Fahrt von Greifswald nach 
Hſtadt beſtimmt, fo eingerichtet, daß es mit der Maz 
ſchinerie und vollen Equipage noch etwa 20 Paſſagiere 
mit ihrer Reiſe-Bagage tragen kann, und mit dieſer 
Ladung vorn 6 und hinten I: tief im Waſſer zu 
liegen kommt. Es wird durch zwei verbundene Dampf⸗ 
Maſchinen von zuſammen 30 Pferden Kraft belebt 
werden, und iſt, damit es mit dieſer geringen Kraft 
See je halten vermag, nur klein und ſchmal, aber 
ſcharf auf dem Kiele gebaut. Die Länge des Schiffes 
beträgt nämlich; 80 Fuß in der Waſſer⸗Linie und 92 
Fuß auf dem Verdeck; die Breite ift 15 Fuß in der 
Waſſer⸗Linie und 26 Fuß auf dem Verdeck aber den 
Schaufel⸗Rädern. Im Spiegel führt das Schiff 
außer dem fruͤher auf Friedrich Wilhelm III. beſtimm⸗ 
ten, von dem Koͤnigl. General⸗Poſtamte aber wie oben 
gedacht vorgeſchriebenen Namen, die Deviſe „Gott 
mit uns!“ und vorn unter dem Boogſpriet einen 
ſchwarzen Adler mit ausgebreiteten Flͤͤgeln. 


y. 


zu Tage mehr erſchwert wird. 


Schumla geruͤckt war. 


Nachrichten vom Kriegsſchauplatze 
vom 5. (17+) bis zum 29. October (ro. November). 
Zufolge dem für die Kriegsoperatlonen beſtimmten 
Generalplan begann das zte Infanterie-Corps feinen 


Ruͤckmarſch von Schumla am 3. (15.) October. Bis 


zum 7. (19.) wurde es vom Feinde nicht im Mindeſten 
beunruhigt; unbedeutende Streifpartheien deſſelben, 


die ſich von Zeit zu Zeit im Ruͤcken der Arrlergarde 


zeigten, wagten es nicht die Bewegung der Truͤppen 
aufzuhalten. Am 7ten (19.) aber, als das Corps 
einen waldigen Engpaß unweit des Dorfes Aidochda 
durchziehen ſollte, wurde ſeine Arriergarde von dem 
Feinde attakirt, der mit gooo Mann auserleſener Kaz 
vallerie, einem Theile Infanterie und Artillerie aus 

Allen ſeinen kn ay. Har Aa 
zum Trotz, wurde er mit großem Verluſte für ihn, 
geſchlagen, und der Marſch des zten Corps nach dem 
beſtimmten Orte, ging, ohne alles weitere Hinderniß 
von Seiten des Feindes, von ſtatten, wiewohl er 
durch dte Unwegſamkeit der Heerſtraße, die dag plóg- 
lich und in jener Gegend ungewoͤhnlich fruͤh eingetre⸗ 
tene regneriſche und kalte Wetter verdarb, von Tage 
Dieſe Witterung hat 
auch den Fortgang der Belagerungsarbeiten vor Si⸗ 
liſtria gar ſehr aufgehalten. Dennoch ruͤckten ſie nach 


aͤußerſter Moͤglichkeit fort; als aber, durch die unauf⸗ 


hoͤrlichen Regenguͤſſe, der Flaͤchenraum auf dem die 
Tranſcheen angelegt werden ſollten, Ye unter Waſ⸗ 
ſer geſetzt wurde und die Zufuhr dek Materlalien bis 
zur Unthunlichkeit erſchwert ward, entſchloß ſich der 
Herr Ober- Befehlshaber General Wittgenſtein am 
21. October (2. Nov.) die Belagerung in ein Bom⸗ 
bardement zu verwandeln, welches zwei Tage und 
Naͤchte mit Erfolg fortwaͤhrte. Die indeß einfallende 
ungewoͤhnliche Kaͤlte ſtieg uͤber 8 Grade, ein heftiges 
Schneegeſtoͤber berſchneite alle unfere Batterien und 
die Erdhuͤtten der Soldaten, und auf der Donau bils 
deten ſich große Eisſchollen. Auf ſolche Weiſe unter⸗ 
brach die Natur ſelbſt, durch den Anfang eines ſogar 
unter noͤrdlichen Himmelsſtrichen ungewöhnlich ſtren⸗ 
gen Winters, das Fortſchreiten unſerer Operationen 
gegen Siliſtria, und drohte die Communikation des 
linken Donau⸗Ufers mit dem rechten zu verſperren 
und die Zufuhr des Proviantes und der Munition fiir 
das Belagerungskorps abzuſchneiden. Die Blokade 
von Siliſtria wurde demnach aufgehoben, und am 
29. October (10. Novbr.) begannen die Truppen des 
aten und zten Corps ihre Bewegung nach den in der 
Moldau und Wallachei für fie beſtimmten Winterquar⸗ 
tieren, in zwei Colonnen, von denen die eine bei dem 


Flecken Karalaſch auf Fahrzeugen der Donauflottille, 


die andere bei Hirſowa die Donau paſſirte, die Gte 
Infanterie ⸗Dioviſton ausgesommen, welche mit der 
Kavallerie und den Dontruppen dieſe Bewegung deckte. 

Zur Beobachtung der Garniſon von Siliſtria bleibt 
elne ſtarke Abtheilung der Flotte vor dieſer Feſtung lie⸗ 


gen, auf dem linken Donau⸗Ufer aber wird der Flecken 
Karalaſch befeſtigt und an paſſenden Stellen werdet 
den noch in den Händen der Tuͤrken verbleibenden E” 
ſtungen gegenuͤber Redouten aufgeworfen. 

Nach eingegangenen Berichten aus Varna und befe 
Umgebungen, hat fich in jener Gegend nichts Pemer 
kenswerthes zugetragen, und der Feind nirgends ſich 
blicken laſſen. 

In der kleinen Wallache iſt die Feſtung Kalafat u 
ſern Waffen unterworfen worden. Der General: 
jutant Baron Geismar hatte den Schreck benutzt, del 
die Einnahme von Varna und die Niederlage des pat 
ſcha von Widdin bei Bajalefcht úber die Türken ver’ 
breitete, und den Entſchluß gefaßt, einen Angriff auf 
Kalafat zu verſuchen. Dies kuͤhne Unternehmen ge⸗ 
lang vollkommen. Einen Marſch von 50 Werft in 
einer Nacht zurücklegend, erſchien er vor der Feſtung 
und die erſchrockene Garniſon räumte dieſelbe mit der 
groͤßten Eilfertigkeit, haufenweiſe nach Widdin fluͤch⸗ 
tend, wobei eine betraͤchtliche Anzahl in der Donau er⸗ 
trank. Nachdem man fih: der Feſtung bemaͤchtigt 
hatte, ſchritt man ungeſaͤumt zur Errichtung ergaͤn⸗ 
zender Werke nach der Seite der Tuͤrken hin, wodurch 
Kalafat gegen jeden feindlichen Anfall vollkommen il 
. geſetzt iſt. Die Beſitznahme 
dieſer Feſtung iſt inſofern von Wichtigkeit fuͤr uns, 
weil de durch die kleine Wallachel gegen Invaſionen 
vom rechten Donau⸗ufer her geſchuͤtzt ift. 

Tiflis, vom 23, October (4. November.) — Det 
General Major Fuͤrſt Tſchawtſchawadſe berichtet dem 
Grafen Paßkewitſch⸗Erivauski über die Operationen 
des von Erſterem befehligten Detaſchements in dem 
Paſchalik von Bajazed, wie folget: Sobald der Ge 
neral⸗Major Fuͤrſt Tſchawtſchawadſe erfahren hatte, 
daß die Einwohner des Dorfes Sophikent im Paſchalik 
von Muſchk, bei ihrer Auswanderung, eine Menge 
Proviant zuruͤckgelaſſen haͤtten, detaſchirte er den 
Obriſt⸗Lieutenant Baſſow mit 7 Compagnien Infan⸗ 

terie, 3 Kanonen und 200 Kojafen dorthin, um jene 

Vorraͤthe nach Toprak⸗Kale hinüber zu ſchaffen. Der 

Obriſt⸗ Lieutenant Baſſow beſetzte demnach Sophikent 

und fertigte am 20. September (2. October) von dort 

522 Troßfwagen mit Proviant ab, unter Bedeckung 

dreier Compagnlen des Infanterie⸗Regimentes Noͤte⸗ 

burg mit einer Kanone. Diefe Theilung unfered 

Detaſchements wuͤnſchten die Kurden zu benutzen und 

uͤberfielen, 3009 Mann ſtark, unfer Lager bei Sophle⸗ 

kent, zogen ſich aber nach wiederholten fruchtloſen 

Attaken zuruͤck, wobei fie gegen 20 Erſchlagene zählten. 

Gegen Abend erneuerten ſie ihre Angriff, wurden 

aber gleichfalls mit Verluſt zuruͤckgetrieben. Am 

21. September (3. October) aftafirten fie abermals 

ſowohl das Detaſchement bei Sophikent als auch die 

drei Compagnien welche auf dem Ruͤckwege dahln be⸗ 
griffen waren und die obenerwaͤhnten Lead ee uͤber 
die Berge geleitet hatten. Von dem erſteren Deta⸗ 


ſchement geworfen, wandten ſich die Kurden mit auf⸗ 
bietung aller ihrer Kraͤfte gegen dieſe drei Compagnien, 
die ſchon dem Lager aut vier Werft nahe gekommen 
waren. Als der Obrift- Lieutenant Baſſow dieſes 
gewahr wurde, eilte er, dem Feinde in den Mücken 
zu fallen, wodurch die Kurden völlig in Unordnung 
geriethen und nach einem Verluſte von 200 Todten, die 
den Wahlplatz bedeckten, die Flucht ergriffen. Nur 
ei unſerer Soldaten wurden verwundet und einige 
fer de getoͤdtet. Am 22. September (4. October) 
ruͤckte der Obriſt⸗ Lieutenant Baſſow aus Sophikent, 
um den dahin zuruͤckkehrenden Droßochſen zu begegnen. 
lugs beſetzten die Kurden, 250 Mann an der Zahl, 
dieſes Dorf, verließen es aber ſogleich bei Annaherung 
unſeres Detaſchements wieder und buͤßten zwei Ge⸗ 
angene und einen Todten ein. Nun lud unſer ge⸗ 
ſammtes Detaſchement den Proviant auf und ging 
nach Toprak⸗Kale ab, wohin Überhaupt 1108 Fuder 
etreide transportirt und 200 Familien aus dem 
Muſchkiſchen Dorfe Haſſan⸗Paſcha's, ihrem unab⸗ 
l igen Begehren zufolge, uͤbergeſtedelt wurden. 
te nach der Seite von Kagisman bin nomadiſiren⸗ 
den Kurden, an Zahl 300 Mann, jagten am 27. Sep⸗ 
tember (9. October) den Bewohnern des Dorfes von 
Toprak⸗ Kale ihr Vieh ab. Der Obrint -Lieutenant 
aſſow ſprengte ihnen mit hundert Koſaken nach, 
und hatte den Befehl ertbeilt, daß eine Compagnie In⸗ 
_ fanterie ihm zur Verſtaͤrkung nachruͤcken möge. Acht 
Werſt von der Feſtung holte er die Raͤuber ein, nahm 
ihnen faſt ihre ganze Beute weg und gab ſie den Ein⸗ 
wohnern zuruͤck. Die Kurden verloren dabei 4 Todte 
und einen Bleſſirten. Der Anfuͤhrer der Kurden von 
Dſparalinsk, die früher mit 300 Famillen aus Erivan 


gefluͤchtet waren, hat fidh unterwuͤrfig in Bajazed eins ` 


gefunden und die Erlaubniß erhalten, ſich wie fruͤher 
auf unferm Grund und Boden anſiedeln zu dürfen. 
Deut ſchlaud. 


Angeblichen Nachrichten aus Odeſſa zufolge, die jez 


dach wenig Glauben finden, ſoll der durch die Ueber⸗ 
gabe von Varna bekannte Juſſuff Paſcha nach Frank⸗ 
furt kommen (2), und bereits eln Auftrag zu Beſtellung 
einer Wohnung auf mebrere Monate gegeben ſeyn. — 
Das von dem verſtorbenen Herrn Städel geftiftere 
Inſtitut, welches, nachdem durch den mit den Erb⸗ 
praͤbendaten des Verſtorbenen auf 300,000 Fl. geſchloſ⸗ 
ſenen und vollzogenen Vergleich, nunmehr freie Hand 
hat, hat das große Guͤnderodiſche Hotel angekauft, 
welches ſofort zur Aufnahme der Gallerle⸗ und Lehr⸗ 
Ammer eingerichtet wird. — Die Commiſſton zur Ab; 
faſſung der Main⸗Schiffahrts⸗ Akte foll fich nun mit 

m 2. Januar in Mainz verſammeln, und man hat die 

offnung, daß die bereits vorliegenden Verhandlungen 
unter den betbelligten Staaten, den Abſchluß der Akte 
n wenigen Monaten geſtatten, fo daß ſchon die Frach⸗ 


ten der Oſtermeſſe die Wohlthat davon genleßen 
werden. 
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Am 27. November wurde zu Emden, nach altem 
Gebrauche, in einem Abend⸗Gottesdienſte dein Aller⸗ 
boͤchſten der Dank fuͤr die gluͤckliche Zuruͤckkunft der 
Heringe flotte und deren geſammten Mannſchaft darge⸗ 
bracht. Die 24 Buiſen und 4 Jaͤgerſchiffe, welche 
dieſes Jahr ausliefen, haben im Ganzen 351 Laſten 


Heringe und 58 Tonnen Laberdan eingebracht, etwas 


weniger als im vorigen Jahre. 

Weimar. Se. koͤnigl. Hoheit der Großherzog 
haben, als neuer Rector der Univerſitaͤt Jena, des 
reits drei Diplome unterzeichnet, wodurch der Prinz 
Wilhelm Auguſt Eduard (zweiter Sohn Sr. Hoheit 
des Herzogs Carl Bernhard), der Prinz Albrecht 
(zweiter Sohn des Prinzen Georg Carl Friedrich zu 
Sach ſen⸗ Altenburg) und der Prinz Albrecht (zweiter 
Sohn des regierenden Herzogs Ernſt zu Sachſen⸗ 
Coburg⸗Gotha) unter die Zahl der akademiſchen Bürs 
ger aufgenommen worden. 


Frankreich. 
Paris, vom 29. November. — Am göſten 


cher Tages zuvor aus dem kaiſerl. ruſſiſchen Haupt⸗ 
quartiere hieher zuruͤckgekehrt war, eine Privat⸗ 
audienz. 

Vorgeſtern beſuchte der Herzog v. Bordeaux, in 
Begleitung des Larons v. Damas, das koͤnigl. Hotel 
der Invaliden. Der Marquis v. Latour⸗Maubourg, 
Gouverneur der Anſtalt, empfing den jungen Prinzen 
unter dem freudigen Rufe der alten Krieger, welche 


Abends 
bewilligte der Koͤnig dem Herzog v. Mortemart, wel⸗ 


hier, Dank der Freigebigkeit einer ſeiner Vorfahren, 


eine ruͤhmliche Freiſtaͤtte finden. Se. koͤnigl. Hoheit 
nahmen hinter einander die verſchtedenen Theile des 
Hotels, die Kapelle, die herrliche Kuppel des Thur⸗ 
mes, ferner die einzelnen Zimmer, die Refectorien, 


den Gemaͤlde⸗Saal und die Plan⸗Kammer in Augen: 
Der Kriegsminiſter und der General⸗Lieute⸗ 


ſchein. 
nant Vicomte Rogniat begleiteten den Prinzen. 

Ein Umſtand — ſagt der Messager des chambres 
verkuͤndigt uns das Herannahen der Sitzung, nämlich 
die Zuſammenberufung der Cabinetsraͤthe, die ſich in 
der Regel nur Behufs der Ausarbeitung von wichti⸗ 
gen, den Kammern vorzulegenden Geſetzen verſam⸗ 
meln. Die Vorbereitung dieſer Geſetze gebührt der 
Regierung und es kann uns nichts Gluͤcklicheres bes 
gegnen, als wenn die Miniſter ſich dieſer Pflicht nach 
vorheriger reiflicher Ueberlegüng und auf eine Weiſe 
entledigen, daß dadurch jedem Einwande, jeder ime 
provificten Verbeſſerung, welche ein unvollſtaͤndiges 
Werk nothwendig herbeiführen muß, vorgebeugt 
wird. Die Geſetzgebung kann, wenn die Geſetzent⸗ 
wuͤrfe, ſchen vor ihrer Vorlegung, zu einer ſolchen 
Reife gediehen ſind, nur gewinnen. Auch ſcheint die 
gegenwaͤrtige Verwaltung von der Richtigkeit diefer 
Anſicht, welche fruchtbringend werden kann, durch⸗ 
drungen. Selt der letzten Sitzung hat fie ſich aber 


allerhand Gegenſtäͤnde Eiche zu verſchaffen geſucht und 


zu dieſem Behufe Unterſuchungen angeſtellt, die den. 


roßen Vorthell haben, daß dadurch eine Ausgleichung 
. een und Kenntniſſe des Publikums mit 


den Erfahrungen und Documenten der Regierung bes - 


wirkt wird. Die Miniſter ihrerſeits mußten. ſich mit 
den Studien der pofitiven Vorſchlaͤge beſchaͤftigen, 
welche ein Gegenſtand der Arbeiten der bevorſtehenden 
Sitzung werden konnten. Wenn indeſſen Staatsmaͤn⸗ 
ner lange uͤber ernſte Gegenſtaͤnde nachdenken, ſo ge⸗ 
langen ſie leicht zu firen Ideen, und es bemaͤchtigt ſich 
ihrer ein gewiſſes Vorurtheil. Daher iſt es gut, daß 
ein Geſetzentwurf, wenn die Grundlage deſſelben erſt 
feſtgeſtellt worden, einer zweiten Pruͤfung von Seiten 
unpartheiifcher und ſachkundiger Männer unterworfen 
werde. Hierzu dienen die Cabinetsraͤthe. In ibnen 
treffen die, von ihren Gefeßentwürfen eingenomme⸗ 
nen Miniſter auf Männer, die eine ſpecielle Kenntniß 
des verhandelten Gegenſtandes haben, und die, da fie 
nicht vorweg fuͤr die eine oder die andere Anſicht Par⸗ 
thet ergriffen haben, über die ihnen dargelegte die 
beſten Richter ſind. Wir wollen wuͤnſchen, daß dleſe 
Raͤthe, welche, wie es ſcheint, noch öfters zuſam⸗ 
mentreten werden, die Arbeiten der bevorſtehenden 
Sitzung der Kammern eben ſo ſehr erleichtern als 
fruchtbringend machen mögen. » i 

Das von der Quotidienne ins Publikum gebrachte 
Geruͤcht von verſchiedenen Befoͤrderungen bei der Ex⸗ 
peditions-Armee auf Morea, wird heute von dem 
Messager des chambres mit dem Bemerken wider⸗ 
legt, daß bis jetzt dem Koͤnige noch keine Vorſchlaͤge 
in dieſer Beziehung gemacht worden ſeyen. 

In den letzten Tagen find mehrere Ingenieur⸗Com⸗ 
pagnien und ein Artillerie- Bataillon durch Lyon ge⸗ 
kommen; ſie begeben ſich nach Toulon, wo ſie, wie es 
heißt, nach Griechenland eingeſchifft werden ſollen. 

„Man verſichert“, ſagt der Précurseur de Lion 
und nach ihm der Messager des Chambres, „daß die 
Botſchafter der drei verbündeten Mächte die Grenze 
Griechenlands von Preveſa nach Volo gezeichnet haz 
ben. Die Inſeln Sames, Chios und Patmos ſollen 
nicht mit zu Griechenland gehören; die erſtere wird 
zum Haupt» Quartier der Kaiſerlich Ruſſiſchen See⸗ 
macht, die ſich bereits dorthin begeben hat, beſtimmt. 
Ueber die Inſel Kandien ift noch nichts feſtgeſetzt wor⸗ 
den; Cypern ſoll den Tuͤrken verbleiben, alle anderen 
Inſeln aber ſollen Griechenland oder einigen Continen⸗ 
talmaͤchten zufallen. Es iſt bekannt, daß die Englaͤn⸗ 
der ſchon feit langer Zeit den Beſitz der Inſel Lemnos, 
und die Vereinigten Staaten den der Inſel Poros 
wuͤͤnſchen.“ — Der Gazeite de France zufolge würde 
das künftige Griechenland ſich nicht weiter als Über 

Morea und die Cykladen erſtrecken. i 
Briefe aus Alexandrien melden, daß der Sultan in 
Aegypten 100,000 Ardeben Getreide (etwa 22,500 
Winspel) habe ankaufen laſſen, um fchleundyft nach 


der Graf d' Espana eine Proklamation 


Majorca; D. 


e 


— 


Konſtantinopel geſchafft zu werden. Da die Blokabe 
der Dardanellen durch das Ruſſiſche Geſchwader 6% 
reits begonnen hat, ſo laßt ſich nicht annehmen, daß 

der Transport zur See erfolgen werde. s Tal 


Sparten | 


‚Barcelona, vom 20. November. — Geſtern hat 
erlaſſen, deren 
weſentlicher Inhalt folgendes beſagt: „Catalonlen ge’ 
nof der ſchoͤnſten Ruhe; dieg konnten gewiſſe Leute, 
die blutduͤrſtig ſind, nicht vertragen; ſie zettelten eint 
graͤuliche Verſchwoͤrung an, wovon Barcelona del 
Schauplatz ſeyn ſollte, während. Revolutionäre aus 
andern Landern der Graͤnze näher rückten. Allein der 
Plan der Boͤſen ward vereitelt und die Raͤdels fuͤhret 
zum Tode verurtheilt. Die treuen Catalonier moͤgen 
ſich beruhigen, denn ein koͤnigl. Dekret hat erklaͤrt, daß 
neue Theorien und abenteuerliche Lehren dle Grund⸗ 
fäge Spaniens nicht verderben ſollen.“ Unter den 
zum Tode verurtheilten bemerkt man Don Joſeph 
Oſtega, Major der Infanterie, der im J. 1820 zum 
Commandanten des Caſtells Mont⸗ſoui ernannt wor’ 
den; D. Juan Antonio Cavallero, Hauptmann aus 
Joachim Jacob, Lieutenant, den Ge⸗ 
neral Mina zum Capitain erhoben hatte Don Juan 
Dominguez Romero, der 1823 zu Mina's General⸗ 
ſtaab gehoͤrte: in allem: 12 Perſonen, worunter 10 
Militatrs, 1 Maler und 1 Sprachlehrer. Sie waren 
ſaͤmmtlich erklaͤrte Conſtitutſonsfreunde. 
Die in Aragon befindlichen Gardetruppen werden 
nach Catalonien aufbrechen. Der Biſchof von Saragoſſa, 
der bei dem neulichen Tumult der Gaͤrtaer fich entfernt 
batte, iſt wieder zuruͤckgekehrt. Er iſt aber ſehr un⸗ 
wohl. Einige Gaͤrtner ſind eingezogen worden. 


. EVsg lan d. 

London, vom 25. November. — Se Koͤnigl⸗ 
Hobeit der Herzog von Suſſer, der in Folge. einet 
Beſchaͤdigung am Knie, einige Zeit unpäßlich war, 
ift jetzt beinahe ganz wieder hergeſtellt. 

Der Sun liefert nachſtehenden Auszug aus einem 
Privat⸗Schreiben vom Mittellaͤndiſchen Meere: „Sie 
haben ohne Zweifel gehört, daß der Tractat von 
Alexandrien durch Ibrahim's Naͤumung von Morea 
vollſtaͤndig erfüllt worden ift; indeſſen wuͤnſchte ich 
doch, uͤber einen Gegenſtand Aufklaͤrung zu erhalten, 
der uns hier fehr lebhaft beſchaͤftigt. Warum erlaubt 

an uns, die Anker, Kanonen, Taue u. f. w., welche 
unferen Schiffen in der Bal von Navarin zu Theil 
geworden find, zu verkaufen? Die „Afia“ hatte 
Stücke Geſchuͤtz, die, wie man ſagt, an Franz. 
Kaufleute für 3000 Dollars verkauft wurden; auch 
bei mebreren anderen Schiffen haben ähnliche Vers 
kaͤufe ſtattgefunden. Wie behauptet wird, follen diefe | 
Gelder zur Verſchoͤnerung der Schiffe dienen; es 
waͤre jedoch ſehr intereſſant, zu erfahren, wie mas 
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die Beſitznahme und den Verkauf dieſer Effecten ſelbſt, 
le, wie man denken folte, entweder unferen alten 
Verbündeten, den Tuͤrken, oder unſeren neuen, den 
riechen, gehören müßten, zu rechtfertigen vermag. 
Die ruf. Blokade der Dardanellen erregt hier gleich⸗ 
falls Aufſeben, und man if fehr begierig, auch über 
dieſen Gegenſtand bald naͤher unterrichtet zu werden.“ 
„Frankreich“, heißt es in einem Engliſchen Mor⸗ 
genblatt, „ſpielt in dieſem Augenblick ein tlefes poliz 
tiſches Spiel, welches augenſcheinlich auf politiſche 
Zwecke berechnet iſt. Nach Popularität allein ſtrebt 
es nicht in Griechenland, und in Portugal ift es, uns 
ter der Leitung des Herrn Hyde de Neuville, gleich⸗ 
falls febr thaͤtig beſchaͤftigt. Hier ſchmeichelt es den 
„Liberalen“ in der Hoffnung, daß diefe früher oder 
ſpaͤter wieder die Obermacht erhalten; in welchem 
Fall einſt Franzoͤſiſcher Einfluß in Portugal ſowohl, 
als in Braſilien, den Brittiſchen verdraͤngen duͤrfte. 
Wir werden ſehen, wie der Plan des See- Miniſters 
gelingen wird. Auf jeden Fall hat er einen großen, 
Spielraum vor ſich, da ihm kein Nebenbuhler im Wege 
ſteht. Als die Franzoſen 1823 in Spanien einruͤck⸗ 
ten, thaten ſie ihr Moͤglichſtes, ſich das Zutrauen 
und die Achtung der Apoſtoliſchen dadurch zu erwer⸗ 
ben, daß fie die Liberalen zum Fechten zwangen; in 
Portugal befolgen fie jedoch einen andern Plan.“ 


Niederlande., 


Bruͤſſel, vom 30. November. — Der Eclaireut 
meldet, daß einige Unmenſchen den entfetzlichen Plan 
hatten und ſchon damit beſchaͤftigt waren, einen Damm 
unweit Neer⸗Oerteren zu durchbohren. Gluͤcklicher⸗ 
weiſe wurden ſie noch zeitig genug ergriffen. Noch 
einige Stunden, und eine zahlreiche Veoslferung wir: 
de in das unſaͤglichſte Unglück geſtuͤrzt worden ſeyn. 


Rußland. 

St. Petersburg, vom 14. (26.) November, — 
Vorgeſtern begaben fich die von der Trauercon e fiios 
erwäͤhlten Herolde, in Uniformen mit Trauer ſcharpen, 
nebſt zwei Senats⸗Secretaͤren, im ſchwarzen Staats⸗ 
Heide, begleitet von einem Detaſchement der Garde 
zu Pferde mit Trompeten, vor den Pallaſt Seiner 
Kaifert. Majeſtaͤt und die übrigen Pallaͤſte der Kaiſerl. 

Familie, desgleichen auf die Hauprpläge der Reſidenz. 
Ueberall wo Halt gemacht wurde, blieſen die Trom⸗ 
peten eine Fanfare und einer der Senats⸗Secretaͤre 
verlas mit lauter Stimme die Bekanntmachung eines 
Allerhoͤchſten Befebls, hinſichtlich der am folgenden 
Tage bevorſtehenden Beſtattung des Leichnames Ihrer 
bochſeligen Majeftät der Kaiſerin Maria Feodorowna. 
Am ı zten (25ſten) kuͤndigten am 7 Uhr Morgens drei 
Kononenſchüſſe von der Feſtung, den Anfang der 
eremonie an, worauf ſich die zum Trauergefolge ge⸗ 

Stigen Perſonen verſammelten, und zwar die Mit 
glieder des Heiligen Synods und der Clerus des 
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Kalſerlichen Hofes in der Hofkapelle des Winters 
Pallaſtes, dle uͤbrige Geiſtlichkeit aber an den ange⸗ 
wieſenen Orten; die Glieder des Reichsraths im 
Hofdamenſaal und die Senatoren im weißen Saal; 
die General⸗ und Fluͤgel⸗Adjutanten Sr. Majeſtat 
nebſt den Hofchargen, im Dlenſtzimmer Ihrer hoch» 
ſellgen Majeſtaͤt, die zu Traͤgern der Kaiſerlichen 
Krone und der Ordens-Inſignien beſtimmten Perſonen 
nebſt ihren Aſſiſtenten, den beiden Herolden, die vor 
den Inſignſen hergingen, die Zeremonienmeiſter, der 
Oberzeremonienmeiſter und der Obermarſchall mit den 
Gliedern und Beamten der Trauerkommiſſſon, im 
Trauerſaal. Die Beamten und Offiziere, welche zum 
Gefolge gehoͤrten, ſowohl als Repraͤſentanten der 
Corporationen, als um die Fahnen und Wappenſchil⸗ 
der zu tragen, gleich wie alle uͤbrigen Dienſthabenden 
verſammelten fich ſectlonsweiſe mit ihren reſp. Zeres 
montenmeiſtern in den 
die Truppen bildeten Spalier zu beiden Seiten des 
Trauerzuges, von der Pforte des Winterpallaſtes bis 
zur Peters Panl- Kathedrale. Die Compagnie der 
Pallaſtgrenadiere bildete das Spalier zu beiden Sei⸗ 
ten im Periſtyl und auf der großen Treppe bis zum 
Eingange des innern Schloßhofes. Sobald der Sarg 
auf den Trauerwagen gehoben war, formirte ſich im 
Periſtyl jene Compagnie in zwei Pelotons, und bes 
gleitete ſo die Hofchargen nach der im Trauerceremo⸗ 
nial angegebenen Ordnung. Der Zug ging aus dem 
Winterpallaſte durch die Million, uͤber das Mars⸗ 
feld, den Suwarowsplatz und die Dreieinigkeitsbruͤcke 
nach der Peter⸗Pauls⸗Feſtung. In dem Augenblicke 
o Ihre Majeftäten der Kaifer und die Kaiſerin, bez 
gleitet von Ihren Kalſerlichen Hoheiten, in den 
Trauerſaal, an den Sarg der hochſeligen Kaiſerin 
traten, zeigte ein zweites Signal von drei Kanonen⸗ 
ſchuͤſſen von der Feſtung, denjenigen Perſonen die 
den Zug eroͤffnen ſollten, an, daß ſie ihre Verſamm⸗ 
lungsorte zu verlaſſen und ihre angewieſenen Plaͤtze 
einzunehmen haͤtten. Nachdem der hochwuͤrdige Me- 
tropolit Seraphim, aſſiſtirt von der angeſehenen Geiſt⸗ 
lichkeit, eine kurze kitanei bei dem Leichname verleſen 
hatte, nahmen vier Kammerherren das Leichentuch 
ab und zwei andere hoben den Saum des Raiferlichen 
Mantels auf, um ihn in den Sarg zu legen; vier Kam⸗ 


baju angewieſenen Haͤuſern; 


merjunker, unterſtuͤtzt von den Kammerdienern der 


hochſeligen Kaiferin, trugen den Sargdeckel auf den 
Katafalk und machten den Sarg zu; die Träger 
der Fatferlichen Krone und der Infignten, holten felbige 
von den Tabourets ab und nahmen ihre Plaͤtze nach 
dem Ceremoniale eln. Die in Dienften Ibrer Hochs 
ſeligen Majeſtaͤt angeſtellt geweſenen Perſonen, unter⸗ 
ſtuͤtzt von den Kammerhuſaren und Kammerkoſacken, 
einem Unteroffizier und einem Küraffier des Regiments 
Ihrer hochſeligen Majeſtaͤt, hoben den Sarg auf und 
trugen ion auf den Leichenwagen, der im großen 
Schloß hofe ſtand. Die Kammerherren deckten das 
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keichentuch Über den Sarg und man gab das dritte 
Signal von der Feſtung, worauf der Zug fih, um 1 
Uhr Nachmittags in Bewegung ſetzte. Auf Se. Maj. 
dem Kaifer folgten JJ. KK. HH. der Thronfolger, 
der Zeſarewitſch Großfuͤrſt Konſtantin Pawlowiſch und 


der Großfuͤrſt Michail Pawlowitſch, dann Se. Koͤnigl. 


Hoheit der Herzog Alexander von Wuͤrtemberg nebſt 
dem Prinzen Ernſt. Ihre Majeſtaͤt die Kaiſerin, ber 
gleitet von Ibrer Königlichen Hoheit der Prinzeſſin 
Marla von Wuͤrtemberg, in einem achtſpaͤnnigen 
Trauerwagen. Am Schlage deſſelben befand ſich zu 


Pferde der Hofſtallmeiſter Fuͤrſt Dolgoruky. Die 


beiden Aſſiſtenten Ihrer Majeftät der Kaiſerin, der 
wirkliche Geheimerath Graf Kotſchubei und der Ober⸗ 
jaͤgermeiſter Naryſchkin hatten fich ſchon, gleichwie 
auch die Glieder des Diplomatiſchen Korps, fruͤher 
in die Kathedrale begeben. Das Glockengelaͤute von 
allen Kirchen begann, und von Minute zu Minute toͤnte 
ein Kanonenſchuß von der Feſtung bis zu dem Augen⸗ 
blicke wo der Sarg auf den, in der mit Kaiſerlichem 
Trauerpomp geſchmuͤckten Peter⸗ Paulskathedrale, 
prachtvoll eingerichteten Katafalk gehoben wurde, Die 
Truppen die zu beiden Seiten des Zuges mit geſenkten 
Gewehren Spalier bildeten, gaben dem Leichname 
Ihrer hochſeligen Majeſtaͤt, fo wie der Wagen 
mit dem Sarge durch ihre Reihen zog, die 
militairiſche Ehrenbezeigungen ab. Die Trompeter 
und Paukenſchlaͤger der Chevaliergarde ſpielten den 
Trauermarſch; die Kloſterſaͤnger ſtimmten Todten⸗ 
hymnen an. Während der Zug fich der Feſtung nås 
herte, (die ihre gewöhnliche Flagge mit der Trauer⸗ 
Flagge vertauſchte), wurde in der Peter = Pauls: 
kathedrale die Meſſe von einem Erzbifchofe vollzogen. 
Sobald der Leichenwagen vor der Thür der Kathedrale 
hielt (um 24 Uhr) wurde der Sarg von eben den Per⸗ 
fonen die ihn aus den innern Gemaͤchern des Pallaſtes 
nach der Treppenhalle getragen hatten, von dem 
Leichenwagen abgehoben und auf den Katafalk hinauf⸗ 
getragen; vier Kammerjunker, von den Kammerdie⸗ 
nern der hochſeligen Kaiſerin unterſtuͤtzt, nahmen den 
Sargdeckel ab, und legten ihn auf einen beſondern 
Dich die zwei aͤlteſten Kammerherren hoben den Saum 
des Kaiferlichen Mantels heraus und entfalteten ihn, 
und die Kammerherren, welche das Leichentuch getragen 
batten, breiteten es Über, den Körper Ihrer hochſeligen 
Majeſtaͤt aus. 

Die Kaiſerliche Krone, nebſt den Inſignien und 
Orden, welche vor dem Sarge getragen worden wa⸗ 
ren, wurden zu beiden Seiten deſſelben auf Tabou⸗ 
rets niedergelegt, und nun vollzog der Metropolit 
unter Aſſiſtenz der hohen Geiſtlichkeit, das Todtenamt, 
nach dem Ritus der morgenlaͤndiſchen griechlſch⸗ruf⸗ 
ſiſchen Kirche. 8 

Nach beendigtem Gottesdienſte, und nachdem die 
durchlauchtigſten Glieder der Kalſerlichen Familie, 
ſo wie die angeſehenſten Perſonen beiderlel Geſchlechts, 
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den Leichnam der hochfeligen Kalſerin bie letzte Pflicht 
erwieſen batten, nahmen vier K | 
Leichentuch ab, und trugen es in das Allerheiligſte, 


ammerberren das 


wahrend zwei Kammerherren den Saum des Kaiferle 


Mantels in den Sarg legten. Die Kammerjunker, 


unterſtͤtzt von den Kammer dienern, verſchloſſen hierauf 
den Sargdeckel. Nun hoben die fruͤhern Träger des 
Sarges denſelben vom Katafalk und trugen ihn, unter 


Vortritt des Metropoliten und der Geiſtlichkeit nach 


der im Innern der Kathedrale berelteten Gruft, worin 
derſelbe, nach dem letzten Todtengebete, verſenkt wurde. 
Es war drei Uhr 20 Minuten. In dieſem Augenblicke 
ertönte das Lauffeuer der ſaͤmmtlichen aufgeſtellten 
Truppen und die Kanonenſalve der Feſtungsartillerie 
ſowohl als aller in der Fronte befindlichen Batterien. 
Hiermit ſchloß der nge Traueract bei der Beſtattung 


der irdiſchen Reſte 


brer hochſeligen Majeſtaͤt der 


Kaiſerin Maria Feodorowna glorwuͤrdigen Andenkens.“ 
Die Kaiſerliche Krone und die Ordensinſignien, die 
im Trauerzuge getragen worden, wurden mit gebuͤh⸗ 
render Zeremonie von dem Obermarſchall nach dem 
Winterpallaſt Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers zuruͤckgebracht. 


Der Leichnam der bochſeligen Kal 
rowna ruht in der Kathedrale rech 
von dem Grabe des verewigten 


iſerin Marla Feodor 


ts vom Altar, links 
Gemahles Kaiſers 


Paul Petrowitfch und rechts von dem des Coh 
nes, Kaiſers Al,xander Pawlowiſch glorwuͤrdigen 


Andenkens. 


Durch Kolſerl. Tages⸗Befebl vom aoften d. M. ifl 


der General⸗Major Nagel zum Gen 
der Capitain der Garde⸗Huſaren, 


eral⸗ Lieutenant, und 
Naſtſchokine, zum 


Adjutanten Sr. Kalſerlichen Hoheit des Groß fürſten 


Michael ernannt worden. 


Se. Majeſtaͤt der Kaifer haben durch ein Reſcelpt 
vom 4. November Ihrem General⸗Adjutanten, Gra⸗ 
fen Orloff, einen mit Diamanten beſetzten Ehren? 
Degen, als Zeichen Ibrer bohen Zufriedenheit mit 


dem Eiſer, den derſelbe im Feldzu 
entwickelt hat, und insbeſondere 


ge gegen die Tuͤrken 
fuͤr die Tapferkeit, 


mit der er am 2. October den Verſuch des Feindes, 


die Brigade des General⸗Majors 


Nagel von unferem 


Lager abzuſchnelden, vereitelte, zu verleihen geruhet. 
Um die Dienſte des franzoͤſiſchen Geſchaͤftstraͤgers 
an unſerem Hofe, Paul von Bourgoing, der als 


Freiwilliger beim sten Corps den 


Feldzug mitmachte, 


und namentlich ſeine glaͤnzende Tapferkeit, die er in 
den Gefechten vom 21. und 22, Juli, und vom 2aften 


Auguſt vor Siliſtria bewieſen hat, 


zu belohnen, haben 


Se. Majeſtaͤt der Kaifer demſelben einen goldenen 


Ebrendegen mit der Inſchrift: 


verliehen, und ihn zugleich zum Ritter des St. Annen⸗ 


Ordens zweiter Klaffe ernannt. 


Odeſſa, vom 21. November; — Es ſind hier i 
antinopel angefoms 
mit Fruͤchten und 


unerwartet vier Schiffe aus Konſt 
men, und zwar drei oͤſterreichiſche 


r 


„Fuͤr Tapferkeit“ 
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Wein und ein ſardiniſches mit Wein und Oel beladen. 
Mehrere andere werden noch erwartet. Jene Schiffe 
erlangten ihre Firmans durch eine Abgabe von 25 pet. 
auf den Werth der Ladung, und gegen eine Caution 
von 10,000 Piaſtern, als eine Sicherheit dafür, daß 
Ne ſich nicht an die ruſſiſche Krone verfrachten wuͤrden. 
Vom Kriegs⸗Schauplatze her wiſſen wir nur, daß die 


ruſſiſchen Truppen, der eingetretenen naffen und rau⸗ 


ben Witterung wegen, ihre Stellungen vor Siltſtria 
und Ruſtſchuk verlaſſen und ſich uͤber die Donau zu⸗ 
ruͤckgezogen haben. Das Hauptquartier ift nach Jaffy 
vorlegt worden. 

; Po len. 

Krakau, dom 22. November. — Nach Briefen 
aus Warſchau glaubte man, daß Se. kaiſerl. Hohelt 
der Sroßfürft Konſtantin von feiner Reife nach Peters⸗ 
burg bald zurückkehren werde. Auch fol Se. k. Hoheit 


der Großfürſt Michael, welcher bisher den Oberbefehl 


über die Garden dei der Armee führte, fih nach Peters- 
urg begeben haben, und ſpaͤter nach Italten reifen 


wollen, um dort mit ſeiner durchlauchtigſten Gemahlin 


zufammen zu treffen. Viele ruſſiſche Generäle und 
Staubds 1 „die den jegigen Feldzug mitmachten, 
baben akt nachgeſucht, um ihre Geſundheit wieder 
berzuſtellen. Das Gerücht, daß der General Paske⸗ 
witſch den Oberbefehl uͤber die ruffifche Armee an der 
Donau erhalten ſolle, findet jetzt wieder einigen Glau⸗ 
den, da Feldmarſchall Wittgenſtein die Armee verlaſſen 
und ſich nach Jaſſy begeben haben ſoll. Ein Theil der 
ruſſiſchen Garden iſt dem Vernehmen nach gegen 
Siliſtria beordert worden. Allg. Zeit.) 


Turkei und Griechenland. 

rie vom 24. November. — Nach Briefen 
ie AA befand fich der Kontreadmiral v. Heyden 
am 21. October noch zu Poros. Er hat am loten 
eine, in allen Häfen zu publtcirende Erklaͤrung über 
die angeordnete Sperre der Dardanellen, wohin ſchon 
früher mehrere ruſſiſche Krlegsſchiffe gefegelt waren, 
erlaſſen. Man glaubte nicht, daß der Admiral vor 
bem 28. October Poros verlaſſen werde. Auch die 
drei Botſchafter waren am 19 ten noch zu Poros ver⸗ 
ſammelt. General Maiſon, welcher ſich nicht auf die 
Beſetzung Morea's beſchraͤnken, und nach Attika auf⸗ 
brechen wollte, iſt von dieſem Vorhaben durch die 
Vorſtellungen des Hrn. Stratford⸗Canning, der ihn 


auf die Verwickelungen und Gefahren, welche ein 


r u rankreichs und der Pforte herbei⸗ 
m Brih 2 — — machte, zuruͤckgekommen 
ud beſchraͤnkt fih vorerſt auf die Beſetzung von 
Merch, um die Reſultate der weitern Unterhandlun⸗ 
en der Botſchafter, und neue Verhaltungsbefehle 
feiner Regierung abzuwarten. — Man will wiſſen, 
daß der Paſcha don Aegypten ſeinen feſten — 
erklart habe, keine Truppen mehr nach Europa, mit⸗ 


hin auch nicht nach Candien, zu ſchicken. Dies beruht 
jedoch nur auf Geruͤchten. 

Dle Griechiſche Biene meldet aus Aegina, vom 
16. October: Am ızten d. Abends ift Herr Trikupi 
hlerher zuruͤckgekommen. In der Nacht vom Dienſtag 
auf den Mittwoch kam die ruſſiſche Fregatte Helena 
von Poros, und geſtern fruͤh verkuͤndete 155 die grie⸗ 
chiſche Flagge, welche auf dem Feckmaſte dieſes Schlf⸗ 
fes wehete, daß Se. Excellenz der Praͤſident am Bord 
war. Gegen 10 Uhr ſtieg Se. Excellenz an's Land, 
die Fregatte ſalutirte in dem Angenblicke, als der Praͤ⸗ 
ſident den Bord derſelben verließ, ein Gleiches thaten 
mehrere im Hafen liegende griechiſche Fahrzeuge. Am 
Qual empfingen den Praͤſidenten der Clerus und die 
Notablen des Landes. Trotz dem regnigten Wetter 
war eine große Volksmaſſe zuſammen geſtroͤmt und 
die lebhafteften Gefühle der Freude, Ergebenheit und 
eines ehrerbietigen Vertrauens malten ſich auf allen 
Geſichtern. Dieſe Gefuͤhle wurden noch durch die 
ſchon verbreitete Nachricht erhoͤht, daß alle Forts des 
Peloponnes der franzoͤſiſchen Armee uͤbergeben ſeyen. 
Dieſes glückliche Ereigniß und überhaupt das Vor⸗ 
ſchreiten des großen Werkes unſerer politiſchen und 
moraliſchen Reſtauration, floͤßen allen Griechen die 
tiefſte Erkenntlichkeit gegen den Mann ein, unter defz 
ſen Auſpicien und Leitung alles dies geſchieht. Die 
Einwohnerſchaft von Aegina, welche ein Gemiſch von 
Griechen aus allen Provinzen iſt, hat es bei dieſer 
Gelegenheit bewieſen. Se. Excellenz wurde auf dem 
Wege vom Qual nach ſeiner Wohnung von der Menge 
umringt, wie ein Vater von ſeinen Kindern, und 
unter dem wiederholten Rufe: Es lebe der Praͤſident! 
Es lebe der Retter Grlechenlands! — Der ruſſiſche 
Staatsrath und Geſandte bei unſerer Regierung, 
Graf von Bulgari, it mit Sr. Excellenz in Aegina 
angekommen. Im Gefolge des Praͤſidenten befand 
fidh auch der General Eolocotroni, der, wie man fagt, 
wichtige Auftraͤge von der Regierung erhalten wird.“ 


Miscellen. RR 

Am aten d. ſtarb zu Liegnitz, im hohen Alter, am 

Schlagflus, der Buchhaͤndler David Siegert, wel⸗ 

cher ſich ſeit einer Reihe von Jahren von den Ge⸗ 

ſchaͤften zurückgezogen hatte. Er war ein braver, thaͤ⸗ 
tiger, allgemein geachteter Mann. : 


Das koͤnigl. Miniſterium des Innern hat unterm 
sten v. M. genehmigt, daß den ſtaͤndiſchen kandarmen⸗ 
Direktionen der Kur- und Neumark das Prädikat 
„Hochloͤblich“ gegeben werde. 


Man meldet aus Neapel vom 5. November: „Es 
iſt hier die amtliche Nachricht eingegangen, daß die 
drei Botſchafter der verbuͤndeten Maͤchte bei der hohen 
Pforte binnen Kurzem von den ioniſchen Inſeln hier 


`‘ - 1 # 
5 


eintreffen werden. Se. Maj. ber König will ihnen, 


für die Quarantaͤnezeit, eine paßliche Wohnung an der 
Kuͤſte anweiſen laffen.” -~ a a 


Die Raffeler Zeitung vom 2. December enthaͤlt Fol⸗ 


gendes: Wir ſind ermaͤchtigt, die 1 banan offi⸗ 
zielle Erklaͤrung in unſere Zeitung aufzunehmen: „Ein, 
in der Augsburgiſchen Abendzeitung No. 321 vom 
21. November d. J. unter der Rubrik „Frankfurt“ 
enthaltener Artikel, kuͤndigt eine neue Schrift zu Gun⸗ 
ſten Braunſchweigs in der Streitſache mit Hannover 
an, „zu welcher dem Verfaſſer derſelben 
die Materialien angeblich von hoher Hand 
anvertraut waren,“ Um die oͤffentliche Meiz 
nung über den letztern Punkt keinen Augenblick in 
Zweifel zu laſſen, wird die einfache und beſtimmte 
Verſicherung genuͤgen, daß dieſe Nachricht nichts wei⸗ 
ter als ein von dem Muͤßiggange oder der Bosheit er⸗ 
fundenes Maͤhrchen ift, und folglich nicht den 
ringſten Glauben verdient.“ 
t 


Breslau, den 10. December. — Auf dem am 
aten d. M. beendigten diesjaͤhrigen Eliſabeth-Markte 
befanden ſich 1196 Feilhabende, und zwar: 21 Pfef⸗ 
ferkuͤchler, 20 Strumpfwaarenhaͤndler, 16 Putzwaa⸗ 
renhaͤndler, 19 Kuͤrſchner, 17 Händler. mit kurzen 
Waaren, 42 Schnittwaarenhaͤndler, 34 Zwirnband⸗ 
bändfer, 17 Kammnacher, 179 keinwandhaͤndler, 
16 Spitzenhaͤndler, 34 Tuch⸗Fabrikanten, 11 Holz⸗ 
kraͤmer, 10 Spielwaarenhaͤndler, 43 Haͤndler mit 
Bielauer Waaren, 12 Seifenſieder, 18 Horndrechsler, 
13 Haͤndler mit Kraftmehl, 18 Zwirnhaͤndler, 61 

Graͤupner, 183 Schuhmacher, 87 Lederdbaͤndler, 

9 Korbmacher, 18 Tiſchler, 40 Boͤttcher, 72 Töpfer, 
15 Händler mit baumwollenen Tuͤchern, 14 Händler 
mit gebackenem Obſt, 15 Haͤndler mit ſeidenem Band. 
Von den Verkaͤufern waren von hler 411; aus andern 
Staͤdten Schleſiens 726; aus andern Provinzen der 
Monarchie 28; aus den oͤſterreichiſchen Staaten 12 
und aus dem Koͤnigreich Sachſen 19. Die verkaͤuf⸗ 
lichen Waaren wurden in 496 Buden, in 280 Schra⸗ 
gen, auf 186 Tiſchen, auf 9a Geſtaͤngen und auf 
142 Plaͤtzen auf der Erde feilgeboten. 

Trotz der Verbeſſerung unferer Buͤrgerſteige kann 
ſich doch ein großer Theil des biefigen Publikums noch 
nicht zu deren Benutzung gewoͤhnen, ſondern zieht es 
vor, auf dem fuͤr Wagen und Reiter beſtimmten 


Pflaſterdamme zu gehn. Am zten d. buͤßte dies wie⸗ 


der auf der Sandſtraße eine bejahrte Frauensperſon 
auf ſehr empfindliche Weiſe. Sie glitt in dem Augen⸗ 
blicke aus, als eben ein Wagen neben ihr fuhr; ihre 
Füße kamen unter die Räder und ſie erlitt bedeutende 


Quetſchungen. ji 


4072 


ger 


In voriger Woche ſind an hieſigen Einwohnern ge⸗ 


ſtorben: 30 männliche und 18 weibliche, uͤberbaupt 


48 Perſonen. Unter dieſen find geſtorben: an bjeh 


rung 11, an Alter ſchwaͤche s; an Kraͤmpfen 5 an 


Schlagfluß 3, an Lungen⸗ und Bruſtleiden 7. 
Den Jahren nach befanden ſich unter den Verſtor⸗ 
benen: unter 1 Jahre 9, von 1 bis 5 Jahren 10, von 
5 — 10 Jahren 3, von 10 — 20 Jahren 2, von 
20 — 30 Jahren 6, von 30 — 40 Jahren 3, von 
40 — 50 Jahren 5, von 50 — 60 Jahren 1, von 
60 — 70 Jahren 4, von 70 — 80 Jahren a, von 

80 — 90 Jahren 3. 
In demſelben Zeitraum if auf hieſigen Markt gë 
bracht worden: 5423 Scheffel Weitzen; 4136 Scheffel 


Roggen; 2427 Scheffel Gerſte; 7668 Scheffel Hafer. l 


Es ift in vielen Wirth ſchaften gebräuchlich, bei dem 


Einſchlachten von Schweinen die ſogenannte Wurſt⸗ 


ſuppe an arme Leute zu vertheilen. Dieſes wohlge⸗ 
meinte und fuͤr die Empfaͤnger meiſt willkommene 


Geſchenk, kann zu einem gefährlichen, ja toͤdtlichen 


werden, wenn die Suppe erſt vertheilt wird, nady 
dem fe in den kupfernen Keſſeln, in welchen man die 
Wuͤrſte zu kochen pflegt, kalt geworden iſt. Die in 
dem Wurſtfette enthaltene Säure tritt, ſobald es er 
kaltet, in Wirkſamkeit, greift das Kupfer an, und 


vergiftet durch deſſen Aufloͤſung in Gruͤnſpan die 


Suppe. Auf dieſe Weiſe find in voriger Woche drei 
Perſonen erkrankt, bei denen indeß baldige aͤrztliche 


Huͤlfe noch ſchlimmern Folgen vorbeugte. 


Als wahrſcheinlich entwendet, wurde in Beſchlag 
genommen: eine goldene Kette 143 Ducaten an Ger 
wicht, ein großes rothes Merino-Tuch, ein Kinder? 
Betttuch, ein Stuͤck Meubles-Kattun, 3 Stuͤck 
Spitzen, 1 Stuͤck ſeidenes Band, 1 Paar mit Pelz⸗ 
werk gefuͤtterte Frauenſchuhe, 2 Ringe, ein Merino 
Umſchlage-Tuch mit bunter Kante, ein Taſchentuch 


en M. B. 2. Die Eigenthuͤmer dieſer Gegen’ 


aͤnde ſind noch unbekannt. 
— — —p——— . - qq — 
Todes ⸗ Anzeige. á 
Geſtern entriß uns der Tod unſeren Syndicus, den 
Koͤnigl. Kreis-Juſtiz-Rath Herrn Stuppe. Die 
glaͤnzenden Eigenſchaften feines Verſtandes, die aus 
gezeichnete und ſtrenge Pflichterfuͤllung in feiner agiäb? 


‚tigen Amtsfuͤhrung, verbunden mit der erprobteſten 


Rechtlichkeit, lafen uns den Verluſt diefes wuͤrdigen 
Mannes wie den eines theuern Freundes bedauern. 
Jauer den 6. December 1828. 
Das Landſchafts-Collegtum der Fuͤrſtenthuͤmer 
Schweidnitz und Jauer. 


Theater „Anzeige. 


Mittwoch den roten: Kunſt und Natur. Hier 
} 


auf: Ritter No ſtſtaub. ; \ 
= al ; Beitagt 


Beilage zu No. 


In W. G. 
Beck, Dr. F. A., Beſchreibung der Stadt 
Neuwied. Fuͤr Fremde und Einheimiſche. 8. 
Coblenz. br. 20 Sgr. 
ildung und Führung einer Infanterle⸗ 
Compagnie mit Bezugnahme auf das Preuß. 
Infanterie-Reglement. Handbuch für Offiziere. 8. 
Berlin. br. 25 Sgr. 
Schmitt, H. J., Verſuch einer philoſophiſch-hiſto⸗ 
riſchen Darſtellung der Reformation in 
ihrem Urſprunge. gr. 8. Sulzbach. 1 Rtlr. 10 Sgr. 
drndle, J. K. v., ſcherzhafte Gedichte 
fuͤr Freunde heiterer Laune und geſitteter Froͤhlich⸗ 
keit. 8. Augsburg. br. 7 Sgr. 
Zwethundert der beſten Raͤthſel, Charaden 
und Logogryphen, nebſt deren Auflöfungen. Als 
Anhang: zwanzig der beliebteſten Geſellſchaftsſpiele. 
8. Nordhauſen. br. ` 10 Sgr. 


Bekanntmachung. 

Fuͤr den laufenden Monat December geben nach 
ihren Selbſttaxen folgende hieſige Bäder das größte 
Brod, naͤmlich: Unger, Rro, 16. goldne Radegaſſe, 
für 2 Sgr. 2 Pfd. 16 Loth; Buͤrklein Neo, 2. neue 
Sandſtraße, für 2 Sgr. 2 Pfd. 12 Loth; Kuͤrſchner, 
Nro. 10. Neumarkt, fuͤr 2 Sgr. 2 Pfund 12 Loth; 
Weitzel, No. 14. Herren⸗Straße, fuͤr 2 Sgr. 2 Pfd. 
12 Loth. — Die meiſten hieſigen Fleiſcher verkaufen 
das Pfund Rind⸗ und Schweinefleiſch für 3 Sgr., 
Kalbfleiſch a Sgr. 10 Pfennig, und ſaͤmmtliche Flei⸗ 
ſcher das Pfund Hammelflelſch für 2 Sgr. 6 Pf. Für 
den minbeften Preis von 2 Sgr. 6 Pf. wird von den 
Fleiſchern Wenzel Nro. 52. Schweidnitzer Straße, 
Spitzer No. 73. und Altmann No. 26. Friedrich⸗Wil⸗ 
helms⸗Straße, das Pfund Rind⸗ und Kalbfleiſch ver» 
kauft. — Das Quart Bier koſtet bei allen hieſigen 
Kretſchmern und Bierbrauern 1 Sgr. 

Breslau den sten December 1828, 

; Koͤnigliches Polizei- Pråfidium. 
A Edictal⸗ Vorladung. 

Ueber das Vermoͤgen des Rittergutsbeſttzers Carl 
von Rothkirch, zu welchem die Guͤter Schildau 
und Boberſtein im Schoͤnauſchen Kreiſe, Ber⸗ 
thelsdorf und Boberullers dorf im Hirſchberg⸗ 
ſchen Kreiſe, und Tſchiſchdorf, Riemendorf 
und Neumäͤhle im Loͤwenbergſchen Kreiſe gehören, 

am heutigen Tage der Concurs eroͤffnet worden. 
Alle diejenigen, welche an dieſem Vermögen aus ir⸗ 
gend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben 
dermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem 
dor dem Kammer⸗Gerichts⸗Aſſeſfor Hrn. Schroͤner 


maͤßig zu liquldiren. 
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auf den sıten Februar 1899 Vormittags um 
8 Uhr anberaumten Termin in dem hieſigen Ober⸗ 
Landes⸗Gerlichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen ges 
ſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, und 
ihre Forderungen oder ſonſtige Anſpruͤche vorſchrifts⸗ 
Die Nichterſcheinenden werden 
in Folge der Verordnung vom ı6ten May 1825 uns 
mittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein 
abzufaſſendes Praͤcluſſons⸗Erkenntniß mit allen ihren 
Forderungen an die Maſſe abgewieſen, und es wird 
ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Glaͤubiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden. Den Glaͤubigern 
welchen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien fehlt, werden der Juſtiz-Commiſſ.⸗Rath 
Enge, Juſtiz⸗Commiſſ.⸗Rath Paur, Juſtiz⸗Rath 
Wirth vorgeſchlagen, wovon ſie einen mit Vollmacht 
und Information zur Wahrnehmung ihrer Geref 
ſame verſehen koͤnnen. N 
Breslau den 19ten Septem er 1828. 
Königlich Preußiſch £ ber- landeg- Gericht 
’ von Schleſien. i 


Edictal⸗ Citation. 
Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
des⸗Gerichts wird auf Antrag des Officii fisci der 
ausgetretene Kantoniſt, Barbiergeſelle Carl Heinrich 
Wilhelm Trach aus Breslau, welcher ſich im Jahre 
1808 heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Kanton⸗ 
Reviſionen nicht gefellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 
12 Wochen in dle Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch auf⸗ 
gefordert, und da zu feiner Verantwortung hierüber 
ein Termin auf den arſten Januar 1829 Vor 
mittags 10 Uhr, vor dem Herrn Ober-Landes-Ge⸗ 
richts-Referendarius v. Blankenſee, anberaumt 
worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
richtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem 
Terminej nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchrift⸗ 
lich ſich melden, ſo wird gegen ihn, als einen, um ſich 
dem Kriegsdienſt zu entziehenden Ausgetretenen vers 
fahren und auf Confiscation ſeines geſammten gegen⸗ 
waͤrtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Ver⸗ 
moͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. 
Breslau den 19. September 1828. ; 
Koͤnigl. Preuß, Oberlandesgericht von Schleſien. 
— — . ¶— — aaa a 


. a m . 
Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 


richt werden alle biejenigen, welche auf die Succeſſion 


in die, zum Nachlaß des Major Balzer Heinrich Rus 
dolph v. Riebelſchütz gehörigen, im Färſtenthum 
Glogau und deſſen Glogauſchen Kreiſe gelegenen Lebn⸗ 
und Fideikommiß⸗Guͤter Linden und Merzdorf, fo wie 
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in das zur Verlaſſenſchaft des Hanns Ernſt v. Nie⸗ 
belſchuͤtz gehoͤrige, in demſelben Kreiſe gelegene 
Fldeikommiß⸗Gut Gleinitz, aus der Stiftungs⸗Ur⸗ 
kunde des Wolff v. Niebelſchuͤtz, die im Jahr 
1566 am Donnerſtag nach Petri Kettenfeier errichtet, 
und Wolff v. Niebelſchuͤtzes Weibes⸗Leibgedinge 
benannt worden, Anſpruͤche machen und ein beſſeres 
Recht oder ein gleiches Anrecht als die, die Allo difika⸗ 
tion gedachter Guͤter beabſichtigenden v: Niebel⸗ 
ſchuͤtz ſchen Familienglieder 
Hanns Balthaſar Moritz 
au Wolff Rudolph 
enft Carl Heinrich und 
Gotthardt Herrmann Auguſt 
Ewald x 
fo wie die Vormundſchaft des Ernſt v. Niebelſchuͤtz 
auf Gleinitz, zu haben vermeinen, hierdurch aufge⸗ 
fordert, und reſp. vorgeladen, ihre etwanige An⸗ 
ſpruͤche in dem hiezu auf den 13. Februar 1829 Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr anberaumten Termine, vor dem 
ernannten Deputirten Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath 
Pförtner von der Holle, perſoͤnlich, oder durch 
einen mit Information und Vollmacht verſehenen, 
hieſigen Juſtiz-Commiſſarius, wozu denen, welchen 
es an hieſiger Bekanntſchaft mangelt, die Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſions⸗Raͤthe Baſſenge, Treutler u. Becher 
und die Juſtiz⸗Commiſſarien Wun fh u. Neumann, 
zur Auswahl vorgeſchlagen werden, anzumelden und 
zu beſcheinigen, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, 
daß die Extrabenten für die rechtmäßigen Fideikommiß⸗ 


Gebruͤder 
v. Nfebelſchütz. 


Nachfolger und Erben werden angenommen werden, 


und der nach erfolgter Praͤcluſton fich etwa erſt mel- 
dende naͤhere oder gleich nahe Erbe alle Handlungen 
und Dispoſitionen der gedachten Extrahenten anzuer⸗ 
kennen und zu uͤbernehmen ſchuldig, auch von ihnen 
weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen 

Nutzungen zu fordern berechtigt ſeyn ſoll. 

Glogau den 26. September 1828. 
Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gericht von Niederſchleſten 

und der Lauſitz. 


„ Avertiſſe ment. 

Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten 
Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts im Fuͤrſtenthume 
Liegnitz und deſſen Haynauſchen Kreiſe ji Erbrecht 

elegene, dem Gutsbeſitzer Maͤrker gehörige Ritter⸗ 
gut Nieder⸗Kayſerswaldau, iſt auf den Antrag der 
Real⸗Glaͤubiger, zum oͤffentlichen Verkauf ausgeſtellt 
und durch die landſchaftliche Feilgebots⸗Taxe auf 
22,838 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. gewuͤrdigt worden. Es 
werden demnach alle diejenigen, welche dieſes Gut zu 
kaufen geſonnen, zu beſitzen fähig und zu bezahlen 
vermoͤgend ſind, aufgefordert, ſich in den vor dem 
ernannten Deputirten Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor 
Hoffmann ⸗ Scholz auf den 17ten Mär; 1829, 
den loten July 1829 und den 24ften Septem⸗ 
ber 1829 angeſetzten Bietungs⸗Terminen, von de⸗ 


nen der dritte und letzte peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 Uhr auf dem Schloße hieſelbſt, entweder in 
Perſon oder durch gehörig informirte und geſetzlich 
legitimirte Mandatarien, aus der Zahl der Bienen fur 
ſtiz⸗Commiſſarien, von denen ihnen die Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſions⸗Raͤtbe Baſſenge, Treutler und Ficht⸗ 
ner, und die Juſtiz⸗Commiſſarien Wunſch und 
Neumann in Vorſchlag gebracht werden, einzufin? 
den, ihre Gekote abzugeben und dennächft dle Moju 
dication an den Meik und Beſtbietenden zu gewaͤrti⸗ 
gen. Uebrigens kann die aufgenommene Taxe, ſo 
wie die bereits entworfenen ſpeciellen Kaufsbedingun⸗ 
gungen, deren F. 3. für den Kaͤufer die beſondere Ver 
pflichtung enthält, noch vor der Natural⸗Tradſtion 
des Guts, von den darauf haftenden Pfandbrlefen 
25 50 Rthlr. abzuloͤſen, während den gewoͤhnlichen 
Amtsſtunden in unſerer Prozeß⸗Regiſtratur näher und 
urſchriftlich eingeſehen werden. 
T Glogau den 21ſten October 1828. i 

Koͤnigl. Dber- Landes: Gericht von Niederſchleſien 

und der Lauſitz. 
Bekanntmachung. 

Von dem Koͤnigl. Stadt⸗Waiſen⸗Amte hieſiger Rez 
ſidenz wird in Gemaͤßheit des $. 137. seq, Tit. 17. 
Theil 1. des Allgemeinen Landrechts, den noch etwa 
unbekannten Gläubigern des am 5. Dezember 1827 
verſtorbenen Kaufmanns Hirſch Bloch, die bevor⸗ 
ſtehende Theilung ſeines Nachlaſſes unter die Wittwe 
und Kinder, hlermit oͤffentlich bekannt gemacht, um 
ihre etwanige Forderungen an dieſen Nachlaß binnen 
laͤngſtens drei, und was die etwanigen unbekannten 
Handlungs⸗Glaͤubiger außerhalb der Provinz betrifft, 
binnen ſechs Monaten bei gedachtem Waiſen-Amte anz 
zuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach 
Ablauf dieſer Friſt, die mit der Anmeldung aus geblie⸗ 
benen Erbſchaftsglaͤubiger ſich an jeden Erben nur 
nach Verhaͤltniß feines Erbtheils halten koͤnnen. 

Breslau den 16. October 1828. 

: Koͤnigl. Stadt⸗Waiſen⸗Amt hleſiger Refivenz. 
Bekanntmachung. ; 

Die Reinigung und Reparatur der in den hieſigen 
Kaſernen in Gebrauch kommenden Bettwaͤſche und 
Handtuͤcher, ſoll auf die dret Jahre 1829, 1830 und 
1831 fernerweitig verdungen werden. Die derartigen 
Koſten belaufen ſich jetzt ungefähr auf 2000 Rthlr. 
durch das Jahr, und da dieſe Entrepriſe, die ſowohl 
im Ganzen als auch in 3 abgeſonderten Theilen aus⸗ 
geboten wird, lediglich weibliche Arbeit umfaßt, fo - 
ift dieſelbe ganz dazu geeignet, um von ſolchen hiefigen 
Gewerbetreibenden, die eine zahlreiche, beſonders aus 
weiblichen Mitgliedern beftepende Familie haben, als 
ein Unterhalt und Beſchaͤftigung gewaͤhrendes Neben⸗ 
geſchaͤft, wozu es keiner beſondern Einrichtungskoſten, 
ſondern nur einer mäßigen Cautions⸗Beſtellung be⸗ 
darf, mit Vortheil betrieben zu werden. Die dies⸗ 
faͤligen Bedingungen find täglich in unſerm Bureau, 


Junkernſtraße No. ar. einzuſehen, und laden wir diez 
lenigen, welche auf dieſe Entrepriſe reflectiren wollen, 
ein, ihre ſchriftlichen Gebote verſiegelt bis zum 18ten 
d. M. an uns einzureichen. An dem darauf folgenden 
Tage als den roten d. Mts., wird dann früh um 9 Uhr 
in Gegenwart der Submittenten die Eröffnung der 
eingegangenen Offerten vorgenommen und hieruͤter 
das Weitere verhandelt werden. 
Breslau den 3. December 1828. 


Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 
x cker. Wulckow. 


Bekanntmachung. 

Der Herz Graf Wilhelm v. Magnis, beabſichti⸗ 
get in dem, zur Herrſchaft Roſenthal, hieſigen Kreiz 
ſes gehoͤrigen Dorfe Stuhlſeifen, einen Eiſenſchmelz⸗ 
oder Hohen-Ofen, und in dem, zu derſelben Herr⸗ 
ſchaft gehoͤrenden Dorfe Woͤlfelsgrund, ein Friſch⸗ 
euer anzulegen, ; 
phoͤhere Erlaubniß nachgeſucht. In Gemaͤßheit des 
Edicts vom 28. October 18 10 werden alle diejenigen, 
welche ein gegruͤndetes Widerſpruchsrecht zu ha ben 
vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolches innerhalb 
Acht Wochen praͤcluſtviſcher Friſt vom Tage dieſer Bez 
kanntmachung an, hier anzuzeigen, widrigenfalls fie 
damit nicht welter gehört werden koͤnnen, fondern auf 
Ertheflung der nachgeſuchten Erlaubniß zu dieſen Ans 
lagen hoͤhern Orts angetragen werden wird. ; 

Habelſchwerdt den 6. November 1828. 


Koͤnigl. Landraͤthliches Amt. v. Prittwitz. 


Edictal⸗ Citation. 

Der hieſige Staatsbuͤrger und Handelsmann Aſcher 
Iſaac Cohn hat ein öffentliches Aufgeboth feiner hier⸗ 
orts beſitzenden Realitaͤten um deshalb in Antrag ge⸗ 
bracht, weil ihm die daruͤber ſprechende Erwerdsin⸗ 


ſtrumente verbrannt und auch die gerichtlichen Hypo⸗ 


thefen- Bücher durchs Feuer vernichtet worden find, 


em zu Folge werden alle unbekannte Real⸗Praͤten⸗ 


denten, welche an die Grundſtuͤcke des ꝛc. Aſcher 
Iſaac Cohn „als: 1) das am Ringe hieſelbſt belegene 
maſſiv erbaute Haus No. 52. nebſt Stallungen und 
3 Hartacker Feldes. 2) das Feldhaͤuschen No. 84. 
nebſt Garten. 3) eine Scheuer. 4) die fünf Ges 
wende Feldes, auf der Radliner Feldmark von 9 Mor⸗ 
gen 30 Ruthen Flaͤcheninhalt. 5) die drei Ge⸗ 
wende Feldes gegen Jedlownik von 8 Morgen 135 
Ruthen, nebſt Wieſe. 6) das eine Gewende Felz 
des bei den Steinen am Radliner Wege von 2 Mor⸗ 
gen 135 Quadratruthen. 7) die Kloſter⸗Wieſe gegen 

yhrngrund auf 2 le Heu; aus irgend einem 
Grunde rechtliche Anſpruͤche ji haben glauben, hier⸗ 
mit oͤffentlich vorgeladen, ſolche innerhalb f Monaten 

und fpåtefteng in dem hierzu auf den 3often März 
1829 anberaumten Termin allhier anzumelden und 


nachzuweiſen, widrigen Falls zu gewaͤrtigen, daß die 


Aus bleibenden mit ihren etwannigen Real⸗Anſpruͤchen 
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i idhe ` 7 ) 
und hat hierzu die erforderliche Directorii de publ. 19. Juni d. 


an ble oben genannten Grundſtuͤcke praͤcludirt, und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
auch die Regultrung der betreffenden Hypotheken⸗ 
Folien ohne weitere Ruͤckſicht vorgenommen werden 
wird. Loslau den rıten November 1828. y 
Königlich Preußifches Stadt⸗Gericht. 
Kuͤchler. 
r o ee TR 
Die Suͤdfruͤchtehaͤndler Joſeph und Franz Jonky, 
Vater und Sohn, aus Gottſchkau in Krain, welche 
unterm 1. Februar d. J. von den Grenzauffehern 
Kremſer, Schubert und Rasper, mit 2 Cent⸗ 
ner 86 Pfd. Citronen und 92 Pfd. Feigen, zuſammen 
3 Centner 68 Pfd. brutto, oder 3 Cent. 63 Pfd. netto, 
auf der Zollſtraße nach Schweidnitz, zwiſchen Haus⸗ 
dorff und Tannhauſen betroffen worden, und fich über 
deren Verſteuerung nicht haben auswelſen koͤnnen, ſo⸗ 
dann aber durch das Reſolut des Provinzial⸗Steuer⸗ 
J. in die geſetzliche 
Strafe verurtheilt worden, wogegen ſie zwar auf ger 
richtliche Unterſuchung angetragen, ſich aber inzwi⸗ 
ſchen angeblich in ihre ausländiſche Heimath begeben, 
und fih ſeirdem in bieflgem Lande nicht mehr haben 
betreffen laſſen, werden hierdurch aufgefordert, in dem 
zu ihrer Verantwortung und gerichtlichen Vernehmung 
auf den 18ten Februar 1829 Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Haupt⸗Steuer⸗ 
Amts Juſtſtiarius Inſtiz-Rath Jany anberaumten 
Termine, im Lokale des Koͤnlgl. Land- und Stadt⸗ 
Gerichts hieſelbſt beiderſeits zu erſcheinen, und da felbſt 
ihre Vernehmung, ſo wie das Weitere, bei ibrem Aug: 
bleiben aber zu gewaͤrngen, daß fie der veruͤbten Zoll⸗ 
Contravention für geſtaͤndig erachtet und daß demnach 
das Weitere gegen ſie in Contumaciam nach Vorſchrift 
der beſtehenden Zoll⸗Geſetze durch Erkenntniß feſtgeſetzt 
werden wird. Schweidnitz den 31. October 1828. 
Koͤnigl. Haupt⸗Steuer⸗Amts⸗Juſtitiarigt. 
2 ns. r 
Bekanntmachung. y 
Bey der am zten d. Mts. ſtatt gefundenen fünften 
Verlooſung der zinsbaron und unzinsbaren Aner⸗ 
kenntniſſe über die Beträge der Anſpruͤche an den Fond 
der hieſigen als abloͤſungsfaͤhig anerkannten Realge⸗ 
werbegerechtigkeiten find nachſtehend bezeichnete Num- , 
mern gezogen worden: A. Von den zins baren 
Anerkenntniſſen Nr. 271 per 300 Rthlr. 
Nr. 87 — 40 Rthlr. Nr. 67 — 50 Rthlr. B. Von 
den unzinsbaren Anerkenntniſſen Nr. 47 
per 63 Rthlr. 12 ſgr. 6 pf. Nr. 69 — 62 Rthir. 
28 for. 7 pf. Nr. 8 — 100 Rthlr. Nr. 138 — 
115 Athlr. 3 fer. 3 pf. Nr. 168 — 100 Nthlr. 
Nr. 237 — 100 Rtblr. Nr. 276 — 100 Riehl. Die 
Inhaber der bezeichneten Anerkenntniſſe werden hier⸗ 
mit aufgefordert „ dieſelben vom Sten bis zum yten 
Januar k. J. incl., Nachmittag von 2 bis 4 Uhr, auf 
biefigem Rathhauſe im Deputations⸗Sitzungs⸗Zim⸗ 


mer zur baaren Nealifation zu praͤſentiren und mlt 
den zinsbaren Anerkenntniſſen zugleich die ausgefer⸗ 
tigten und vom 2. Januar k. a. ab laufenden Zins⸗ 
Coupons mit zur Stelle zu bringen. Diejenigen, 
welche die oben genannten Nummern zur geſetzten 
Zeit nicht vorlegen, haben zu gewaͤrtigen, daß die 
darin bezeichneten Betraͤge ſofort baar an das Depo⸗ 
fitum des hieſigen Koͤnigl. Land- und Stadt Gerichts 
auf Gefahr und Koſten des Inhabers der Anerkennt⸗ 
niſſe gezahlt werden. In den vorſtehend bezeichneten 
Tagen und Stunden am angegebenen Orte wird ſo⸗ 
gleich die Auszahlung der fuͤr das zweite Semeſter 
1828 faͤlligen Zinſen für ſaͤmmtliche Anerkenntniſſe, 
welche sub Litt, A, ausgefertigt find, erfolgen, am 
ten Januar k. aber gefenlofien 8 

„December 1828. , 

AS i Der Magiſtrat. 

\ Subhaſtations⸗ Anzeige. 

Die unter der No. 20. zu Kreibau, im Hainauſchen 
Kreiſe gelegene, Wagenknechtſche Waſſermuͤhle, nebſt 
dem dazu gehörigen Acker von 10 Scheffel 4 Metzen 
Breslauer Maaß Ausſaat und einer dabei befindlichen 
Brettſchneide⸗Muͤhle, welche nach ihrem Nutzungs⸗ 
Werthe auf 4105 Rthlr. 25 Sgr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, follen auf Antrag des Domini oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbletenden verkauft werden. Wir ha⸗ 
ben zu den diesfaͤlligen Bietungs⸗Terminen den raten 
September, 21ſten November c. und den raten 
März 1829 in Kreibau anberaumt, und laden be⸗ 
fig- und zahlungsfähige Kaufsluſtige hierdurch ein, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem Letztern, 
als dem peremtoriſchen, zu erſcheinen, ihre Gebote ab⸗ 
zugeben und zu gewartlgen, daß der Zuſchlag und die 
Adjudikation an n e e REEE erfolge. 

Bunzlan den 27ſten July 188. 

8 Reichsgraͤflich Ponin von Ponlnskiſche Ge- 

richts-Amt zu Kreibau. 
Dr. Meus, Juſtltiar. 
A u ct i o n. 


llen am riten d. M. Vormittags um 113 Uhr 
10 1 0 sgelaſſe des Königl. Stadtgerichts in dem 
Hauſe No. 19. auf der Junkern⸗Straße, eine Stampe 
feine Wolle von 92 Pfd. an den Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung in Courant verſteigert werden. 
Breslau den sten December 1828. 
—Diäer Stadtgerichts-Secretair Seger. 


Auctlons⸗ Bekanntmachung. 

Das kaufluſtige Publicum wird auf die durch das 
Koͤnigliche Stadtgericht bereits a Qnpigt: ayſten 
d. D. V. M. 9 und N. M. 2 Uhr im Locale des 
Pfandverleiher Schubert, Schmiedebruͤcke No. 23. 
Statt findende Auction der daſelbſt verfallenen Pfaͤn⸗ 
der, hiermit nochmals aufmerkſam gemacht. 

Breslau den 7ten December 1828. 

Der Stadtgerichts⸗Secretair Seger. 
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Au ER d u 

Es ſollen am riten December e. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr und 
an den folgenden Tagen, im Auctionsgelaſſe des Kéz 
niglichen Stadtgerichts in dem Haufe Nro. 19. auf 
der Junkern- Straße, verſchiedene 
See ; 

uppennäpfen, Saladieren, Ta en, Kindertellern 
Nachtgeſchirren, Waſchbecken er Kannen, Punſch⸗ 
und Suppenterrinen, Fruchtkoͤrbe ꝛc., an den Meiſt⸗ 


Nachmittags von 2 bis 4 Uhr und 


i weiße und gelbe | 
beſtehend in Tellern, e l 


bietenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert 


werden. Breslau den zten December 1828. 
Der Stadtgerichts-Secretair Seger. 
——ũ .... ĩ⅛ ß , . 
Auctions ⸗ Anzeige. i 
Donnerſtag als den rrten, PAR 
tags um 2 Uhr, 


werde ich in meinem ofal, im blauen 
Hirſch, gutes f 


um 11 Uhr einen Mahagoni⸗Schreibſecretalr mit Floͤ⸗ 

tenwerk, wozu 6 Walzen mit den ſchoͤnſten Sticken 

beſetzt, gehoͤren, gegen baare Zahlung verſteigern. 
Piere, conceſſ. Auctions⸗Commiſſ. 


Auctions Anzeige. 


Freitag als den raten, früh um 9 uhr, werde ich in 
Ringes⸗ und Hin⸗ 
dv gebrauchtes 

Meublement, beſtehend in Stühlen, Diſchen, Schraͤn⸗ 


dem Hauſe Nro. 33. am Ecke des 
termarktes im Zten Stock, verſchiedene 


ken sc. gegen baare Zahlung verſteigern. 


Pier e, cone. Auctions⸗Commiſſ. 


A Ie Eh a S 


Montag als den Ir ten früh 9 Uhr und Mittags 


2 Uhr und folgende Tage, werde ich in — Local 
Ohlauerſtraße, im blauen Hirſch, ein ſchoͤnes Schnitt⸗ 
waaren- Laager von ſſchweren ſeldenen, baumwolle⸗ 
nen, wollenen Zeugen, Linon, große und kleine Tuͤ⸗ 
cher, Shamis, Flore, Struͤmpfe, verſchiedenen 
Damenputz und andere Artikel gegen baare Zahlun 


verſteigern. Pier é, conceſſ. Auctlons⸗Commiſſ. 


B Verdi n 


In dem 


u 2 


geliſchen Kirche auf den sten Januar 1829 
Vormittags um 9 Uhr, i 
excl. Steine, Ziegeln, Holz und Kalk verdungen wer⸗ 
den, wozu wir mit qualificirten Atteſten verſehene 
Baugewerks⸗Meiſter mit dem Erſuchen einladen, fidh 
an dieſem Tage und Stunde zu Grof- Bargen in dem 
evangeliſchen Pfarrhauſe einzufinden. Die Zeichnung, 
Anſchlaͤge und Bedingungen koͤnnen 8 Tage vor dem 


Termine in dem bemeldeten Pfarrhauſe eingeſehen 


werden. Groß⸗Bargen den 4. December 1828, 
j Die Baus Deputation, 


früh um 9 Uhr und Mit⸗ 
Meublement, als: Sopha und Stuͤhle 


von Mahagoni, große Spiegel, Comoden, Schraͤnke, 
Tife, 2 Fußdecken, 1 fleines Kinder⸗Theater, und 


— —•— 


a: gung. 
Dorfe Groß z Bargen, im Hürteutum 
Trachenberg belegen, ſoll der Bau einer neuen evan⸗ 


an den Mindeſtfordernden 


- 10 — 


An . i ge. 
Kauͤnftigen Freitag als den raten dieſes, Abenbs um 
5 Uhr iſt die allgemeine oͤffentliche Sitzung 
der ſchleſiſchen Geſellſchaft für vaterlaͤndiſche Cultur, 
worin Herr Prof. Dr. Weber einen Vortrag uͤber 
den Krappanbau halten, und der unterzeichnete Gez 
neral⸗Secretair den allgemeinen Bericht erſtatten wird. 
Breslau den 7ten December 1828. 
Der General-Secretair Wendt. 


Erinnerung 


Der jährliche Abſchluß der erſten großen 


terbe⸗ und Trauerpfennig⸗Kaſſe, 
macht es noͤthig, diejenigen Mitglieder, welche 
noch mit Beitraͤgen im Ruͤckſtande ſind, an deren 
Berichtigung bis fpäteftens den ı sten d. Mes, 
bierdurch zu erinnern und zwar mit dem Bemer: 
ken; daß ein längeres Ausbleiben ohnfehlbar fuͤr 
ſie nachtheilig ſeyn werde. | 

Breslau den 1. December 1828. f 

Die Bo rt eher. 


$ u Ver din gung. 


EGEE: re z 
Da der Neubau des hier abgebrannten maſſiven 


Schloſſes und die von Bindwerk zu bauenden Wirth⸗ 
ſchafts⸗Gebaͤude auf den arſten d. M. früh 1o Uhr 
an den Mindeſtfordernden in Accord gegeben werden 
ſoll; ſo werden ſachkundige Mauer⸗ und Zimmermei⸗ 
fter eingeladen, zu dieſem Termine zu erſchelnen und 
ihre Gebote zu Protocoll zu geben. Die Bau⸗Riſſe 
und Bedingungen koͤnnen bei dem unterzeichneten Do⸗ 
tinio jeder Zeit eingeſehen werden. e e 
Dominium Klein⸗Schmograu bei Winzig, den 
sten December 1828. ir 
Verwittwete Kriegsraͤthin von Timroth, 
geborne von Ty ba. 
k Verkaufs ⸗ Anzeige. 
Branndtwein zu 50 Grad Tralles iſt zu ſehr billigen 
Preiſen in großen wie in den fleinften Quantitaͤten ſtets 
zu haben, im Hauſe No. 13. neue Sandſtraße. 
Ein Flügel 
it billig zu verkaufen in No. 76. der Schuhbruͤcke, 
2 Stiegen hoch. 7 ; 
Gewichtes Verkauf. 
Es find 4 Centner neu Preuß. geeichtetes Gewicht, 
in 7 halbe und 2/4 Centner à 3 1/6 Kthlr., ſo wie 
8 Stück geeichtete Preuß. 58 Pfuͤnder à 2 7/6 Rthlr. 
er Centner zu haben, bei 
M. Rawitſch, neue Weltgaſſe No. 11. 


Meubles ⸗ Anzeige. 

Nach neueſter Art fertige Meubels von verſchiedenen 
Gattungen, beſter Guͤte und moͤglichſt billigen Prei⸗ 
en, empfiehlt zum allgemeinen Verkauf, der 
Ficdlermeiſer C. W. Illich, aͤußere Ohlauerſtraße 


ro. 32. 


beim Wirchſchafts⸗ Amt daſelbſt. 


und verm. Auflage. 


in bedeutender Auswahl geſchnitten habe. J 


Vertrauen beehren wird, fogleich 


* 


Zu verp a 


; ch t een 
iſt die Fleiſcherei in Oswitz. 


Nähere Nachricht 


us en EA 

el G. P. erholz in 8 i 

Krånzelmarft-Ecfe) ift zu 8 e A 
Die Kunſt mit Pendel- und 

| Taſchenuhren 

umzugehen und ſie zu reguliren, nebſt einem An⸗ 
bang über die Regeln, Vergleichungen, Be— 
rechnungen u. ſ. w., welche man beim Ge 
brauch der aſtronomiſchen Uhren anzuwenden 
und was man ſonſt dabei zu beobachten hat. 
Von F. Berthoud, Koͤnigl. Marine-Mecha: 
nikus, Mitgl. des Inſtit. und Ritter d. Eh⸗ 
renlegion. Mit 5 Kupfertafeln. 8. . 

* Preis: 15 Sgr. 

Der Nutzen dieſer Schrift fuͤr alle Ußrenbefiger it 


durch den Abſatz von fuͤnf Auflagen des Origi 
hinreichend anerkannt. $ f Wal 


Sir Juͤnglinge und Jung frauen 


erſchien im allegoriſchen Umſchlage mit Geldſchnitt, 


unter dem Titel: : 

Gedenkbuch für Jedermann, 
beſtehend in oa der gelungenſten Stellen aus den Werz 
ken der vorzuͤglichſten Schriftſteller der Welt. Mit 
einer Einleitung vom 15 18 Kruſe. Gte ſehr verbeff. 

vel geb. x ni Og 
Eine angenehme Gabe, die jeder Erwachſene as 
und oft zur Hand nehmen wird. 

„P. Ader h ol; in Breslau, 
Aing⸗ und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke. 


Achte Meerſchaum » Pfeiffenföpfe. 

Meinen verehrten hleſigen Kunden und auswaͤrtigen 
Liebhabern von Meerſchaum⸗Pfeiffen, gebe ich mir die 
Ehre ergebenſt anzuzeigen, daß ich fuͤr bevorſtehende 
Weihnachten wieder aͤchte Meerſchaum⸗ Pfeiffenkoͤpfe 
nfferire 
ſolche zu den Erzeugungs- Preifen und bürge für die 
Aechtheit derſelben. Das gegen das Ausrauchen der 
Meerſchaumkoͤpfe zum Theil herrſchende Vorurtheil, 
welches durch den noch ſtattfindenden Verkauf taͤuſchend 
nachgemachter unaͤchter Meerſch zumkoͤpfe entſtanden 
ift, wird bei Jedem, der mich mit feinem dies fälligen 
verſchwinden und 
man wird ſich vom Gegentheil gewiß uͤberzeugen. 
aE und Bench fe fien 

rechsler un eerſchaum-Pfeiffenko 

Breslau Schweidnitzer⸗Straße 115 b 

; der goldnen Krone gegenüber, 


ne Anzeige 
für die 
auswärtigen Liebhaber 
der 
ächten Potsdammer 


Dampf - Chocolade. 


© 


Von mehreren von hier und Berlin entfernten 
Orten bin ich benachrichtiget, dass daselbst ein 
in Form und Packung dem meinen äusserlich 
ähnliches aber unächtes Fabrikat, besonders von 
Berlin und Schlesien aus, fälschlich unter dem 
Namen Dampf-Chocolade verbreitet wird. 

Da, wo die nur von mir einzig und 
allein ächt fabricirte, wirkliche Dampf- 
Chocolade allgemein bekannt ist, kann ein sol- 
ches Bemühen, den bereits im In- und Aus- 
lande berühmten Namen meines Fabrikats zur 
Verbreitung eines unächten zu benutzen, ein 
geehrtes Publicum nicht täuschen, 
dort, wo wegen der Kürze der Zeit und des 
langwierigen Wassertransports der Ruf meines 
Fabrikats dem wirklichen Erscheinen desselben 
voranging, und daher dessen Güte noch nicht 
an dem ächten erprobt werden könnte, 

Ich mache daher hierdurch ergebenst darauf 
aufmerksam: 7 

dass ausser der gewöhnlichen Dampf- Cho- 
colade, das Pfund a 32 L'oth ag Sgr., 


Ergebe 


bei allen übrigen Sorten auf jeder einzelnen 


Tafel, 
steht: 
‚Dampfchocoladen- Maschine 
und Fabrik von J. F. Miethe 
i in Potsdam;“ 

ausserdem jedes Pfund in einem mit obiger. 
Firma bedrucktem Umschlage verpackt ist, worin 
die in medicinischer und ökonomischer Hinsicht 
sehr wichtigen Vorzüge der ächten Dampf-Cho- 
colade besonders angegeben sind. Zugleich er- 
laube ich mir, hierbei noch zu bemerken: dass 
im In- und Auslande meine Fabrik die Erste 
und bis jetzt die Einzige ist, worin es mir nach 
jvieljährigen, unermüdeten Bemühungen, durch 
grossen Kostenaufwand endlich gelungen, ein 
so allgemein beliebtes, nützliches Nahrungsmit- 
tel, ohne Vermischung mit Schweiss 
oder Unreinlichkeiten, bei gänzlicher 
Vermeidung des die Materialien zer- 
störenden Kohlenfeuers, nur durch An- 
wendung, von Wasserdämpfen, durch eine grosse 
zweckmässige Dampfmaschine, nach den Grund- 
sätzen der Chemie, schnell, rein, kräftig, in 
natürlicher Beschaffenheit und ohne alle Verfäl- 
schung wohlfeil darzustellen. i 


die Firma meiner Fabrik gedruckt 


wohl aber 
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Nicht allein mein Interesse, sondern auch 
das, eines durch Täuschung gefährdeten, gechr- 
ten Publikums, schien mir diese Anzeige zuf 
Pflicht zu machen. 

Um den Verkauf der ächten Dampf£-Chocolade 
besser zu. bezeichnen, habe ich den Herren In- 
habern meiner Hauptniederlagen in den Provin- 
zen eine Anzahl Aushängeschilder, von 
Steindruck mit obiger Firma und der Zeichnung 
meiner Dampfchö:oladen - Maschine zugeschickt 
und ersuche diejenigen meiner geehrten Abneh⸗ 
mer, welche noch nicht damit versehen sinds 
sich von daher eine ausliefern zu lassen, odef 
von mir direct hier oder zur Messzeit in Frank- 
furt a. d. O. unentgeldlich zu beziehen. 


Die Haupt- Niederlage für Schlesien befindet 
sich bei Herren Gebrüder Ungerer in Breslau, 
Büttner - Strasse No. 1. 252 


J. F. Miet he, 


Besitzer der Dampfchocoladen - Maschine und 
Fabrik zu Potsdam. 6 


In Bezug auf vorstehende Anzeige bemerken 
hierdurch ergebenst: dass wir die erste Haupt- 
Niederlage für Schlesien der wirklichen 
ächten Potsdamer Dampf- Chocola de 
halten, und jetzt aufs Neue mit allen Sorten 
dieses bereits überall, vorzüglich in der Resi- 
denz Berlin, als in aller Hinsicht höchst werth⸗ 
voll anerkannten berühmten Fabrikate versehen 
sind. Zugleich machen wir ein verehrtes Pu- 
blikum besonders darauf aufmerksam: dass sel- 
biges nicht in der hier üblichen leichten Ver- 
packung das Pfund á 24 bis 26 Loth, sondern 
nach richtigem Berliner Gewicht 
à 32 Loth pr. Pfund geliefert wird, folglich 
jedes Pfund statt 4 $ enthält. Die Preise und 
Sorten sind: 
feinste dopp. Vanille das richtige Pfund 20 


+ 


Sgr. 
dto. dto. Vanille- Gewürz 171 — 
dito. Gewürz No. ... 15 — 
dto. dor Ne 35 1 
dto. ieh, M E A UE EE 10 — 


ordinaire Gewürz-Chocolade. . . 9 
f. Gesundheits- Chocolade vom geringsten, 


PS 


Cacao No, 1. 127 — 

dto. dto. No,2..10 — 

beste Gesundheits 12 

Isländisch Moos-Saleb . po. o 16 — 
Gerstenchocolade für Brustkranke, von 
durch heisse Wasserdämpfe präparir- 

temGerstenmehl . s e s scs 2.17 = 


Gebrüder Ungerer, 
Inhaber der ersten Hauptnjederlage für Schlesien. 
der Potsdamer Dampfchocolade, 
Büttner - Strasse Nro. 1. 


— 
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Auftraͤge wegen Erhebungen oder Zahlungen von Pfandbriefs⸗Zinſen 


bei der 


hieſigen hochloͤblichen kandſchaft, als auch von Hypotheken und Staatspa⸗ 


pieren, werden gegen die billige Proviſion von 2 1/2 Sgr. vom Hundert, mit Ver⸗ 
ſicherung der puͤnktlichſten Ausführung fortwährend übernommen, vom Anfrage 
-UNO Adreß⸗-Bureau im alten Rathhauſe am Ringe. : 


ù Borſtorfer Aepfel⸗ Anzeige. De 
Schöne reine wirklich Leipziger Borſtorferaͤpfel em⸗ 
Ping in Commiſſion und werden, wie auch Teltower⸗ 


ruͤbchen, billig verkauft, bei 


— 


K n Te 
Sehr schöne grosse neue Smyrner Feigen, neue 
Sultan - Rosinen und neue Mandeln in Schaalen 
a la priucesse, erhielt und offerirt billigst 
: Friedrich Walter, 
am Ringe No. 40, im schwarzen Kreutz. 


T E Er BS I EEF AA 
KP Ermierfche Rauchtabacke in Paqueten zu den 
Fabrikpreiſen, ei 5 Pfd. mit Rabatt, Tonnen⸗Ka⸗ 
naſters von vorzüglicher Qualität von 6 bis 20 Sgr. 
br. Pfund, marinirte Heringe mit Pfeffergurken, 
aͤchten Jamaica-Rum und ſoͤmmtliche Specerei Waa⸗ 
ren zu moͤglichen billigen Preiſen offerirt 3 
Breslau den 8ten December 1828. 
Carl Friedrich Bannig, Reuſcheſtraße No. 33. 
dem rothen Hauſe gegenuͤber. 
Anzeige 
Der Strohhut⸗ Fabrikant J. J. Konde, vorz 
mals Langenberg, in Breslau am großen Ringe, 
der Seite des Naſchmarkts im halben Monde No. 51. 
empfiehlt ſich mit einer Auswahl des allerneueſten 
ariſer Damenputzes und Blumen aller Sorten. 


n e N gi . 
Bestes ächtes Hamburger Rauchfleisch und 
diesjahrige sehr schöne Muscat-Trauben- Rosinen 
erhielt so eben und offerirt billigst 
Friedrich Walter, 
am Ringe No. 40. im schwarzen Kreutz. 


C 
Eine Parthte ſehr ſchoͤner Modebaͤnder wird zu bez 
eutend herabgeſetzten Preiſen verkauft, bei 

Perez, am Ringe im alten Rathhauſe. 


bo oſen Offe e te. 

Mit Looſen zur riften Klaſſe syfter 
Klaſſen⸗Lotterie, deren Ziehung den 
ten Januar kommenden Jahres feſtgeſetzt ift, 
empfiehlt ſich BR 
$ Friedrich Ludwig Zipffel, 
im goldnen Anker No. 38. am Ringe. 


. Studenten empfiehlt als Korrepetitor wle 
als 
Anfrage⸗ und Adreß⸗Buͤreau im alten Rathhauſe. 


J. G. Starck, auf der Odergaſſe No. 1. 


Klavier-, Biolin- und Geſanglehrer, das 


Looſen ⸗ Offerte. 

Mit Looſen zur ıflen Klaſſe sofer Lot⸗ 
terie und later Courant⸗ Lotterie empfiehlt 
ſich H. Holſchau der Aeltere, 

Reuſche Straße im grünen Polacken. 
Vermiet hung. 

(Zu vermiethen) ſind 2 Wohnungen beſtehend in 
4 und 7 Zimmern, Küche, Bodenkammer, nebſt Stal⸗ 
lung, Wagenremiſe und Zubehoͤr, Termino Weihnach⸗ 
ten, auch fruͤher zu beziehen. Das Naͤhere Carlsſtraße 
No. 15. im Comptoir, im Hofe links, zu erfragen. 


Literariſche Nachrichten. 


Neue Verlagsbuͤcher 
von Franz Varrentrapp, 
; in Frankfurt a. M. . 
Baumstark, A., de curatoribus emporii et neuto- 
dicis apud Atheniensis.. 8. 15 Sgr. 
— — prolegomenorum in orationem Demosthe- 
nis adversus Phormonem caput prius, Sive de 
litigantium personis ac statu civili commentatio, 


8. 7 Sgr. 
Brentano, D. v., die heilige Schrift des alten Teſta⸗ 
ments, zweite von Dr. Dereſer beſorgte Ausgabe. 
1. Thl. 1. 2. Bd., welche das 1. bis 4. Buch 
Meſis enthalten, 3 Rthlr. 20 Sgr. ar Thl. 1. Bd., 


die Buͤcher Joſua, Richter und Samuel, 2 Fthlr. 


7 Sgr. ar Thl. 2. Bd., die Bücher der Könige, der 
Chronik, Esra und Nebemia, 2 Rthlr. 13 Sgr. 3r 
THL 1. die Pfalmen, 1 Rtihlr. 12 Sgr. Die uͤbri⸗ 
gen Bände in der erſten Ausgabe find find ſaͤmmtlich 
ebenfalls von Dr. Dereſer beſorgt. Die kleinen Pro⸗ 


pheten und Maccabaͤer, bis Ende d. a. T., werden 


von dem beruͤhmten Hrn. Prof. J. M. A. Scholz in 

Bonn bearbeitet. 

Catalogue de livres frangais en grande partie rares 
et précieux, qui se vendent aux prix rabattus in- 
diques chez Varrentrapp. No, ı --3783: 10 Sgr. 

Catalogus librorum magnam partem. rarissimorum 
ex omni scientiarum artiumque genere qui lati- 
na, graeca aliisque linguis literätis conscripti in- 
de ab initiis artis typographicae ad nostra usque. 
tempora in lucem prodierunt et pretiis solito mi- 
noribus venales prostant apud Varrentrapp. 
No. 1 — 129 et No. 1 — 6815. 20 Sęr. 

Schloſſer, F. L., Univerſalhiſtoriſche Ueberſicht der 
Geſchichte der alten Welt und ihrer Cultur, 1. Thl., 
1. — 3. Abth., 2. Th. 1. Abth., Schreibpapter 
10 Kehle, 15 Sgr., Druckpapier 7 Rthir. 25 Sgr. 


— 


Schmidt, G. G., graphiſche Darſtellung der abge⸗ 
wickelten Fläche des ſchlefen Cylinders, des ſchie⸗ 
fen und ellſptiſchen Kegels, fo wie der drei Kegel- 
ſchnitte auf der abgewickelten Flaͤche des geraden 
Kegels, aus der Elementar-Mathematik, ohne 
Beihuͤlfe des hoͤhern Calculs abgeleitet. 8. 5 Sgr. 

Scholz, J. M. A., die heilige Schrift des neuen Lez 
ſtaments, uͤberſetzt, erklärt, und in hiſtoriſch⸗ friz 
tifchen Einleitungen zu den einzelnen Buͤchern erlaͤu⸗ 
tert. ir Bd. Die vier Evangelien, 2 Rthlr. 13 
Sgr.; 4t Bd. Die Apokalypſe des heiligen Johan⸗ 
nes, 20 Sgr. i 

Siebold, A. Ed. von, Journal für Geburtshuͤlfe, 
Frauenzimmer- und Kinderkrankheiten, fortgeſetzt 
von Ed. Caſp. Jac. d. Siebold, zr Bd., auch unter 
dem Titel: Neues Journal, ir Bd. Dieſer 

Band hat 72 Bogen Text, 3 Kupfer und 2 Stein⸗ 
druͤcke, 6 Rthlr. 20 Sgr. 8. Bd., oder Neues 
Journal, 2. Bd., Text 61 Bogen, 3 Kupfer, 
4 Steindruͤcke, 6 Rthlr. 3 Sgr. 

Voyage pittoresque autour du monde, avec des 
Portraits de sauvage d’Amerique, d' Asie, d'Afri- 


que et des iles du grand Océan, des paysages, 


des vues maritimes et plusieurs objets d'histoire 

naturelle par L. Choris, peintre, Accompagne 

de descriptions par Cuvier, Chamisso et obser- 

vations sur lescränes humains par Gall, avec 103 

~ planches coloriées, papier vélin gr. in fol, Paris 

de l'imprimerie de Firmin Didot 1822. (Prän. 
Preis 300 francs) 50 Rıhlr. 


Vues et Paysages des regions équinoxiales recueil- 


lis dans un voyage autour du monde par L. 
(horis, avec une introduction et un text expli- 
catif avec 24 planches coloriees. Papier velin gr. 


in- fol. Paris imprimé chez P. Renouard 1826. Sn 


22 Rthlr. 7 Sgr. i 

NB. Choris iſt den e Maͤrz 1828 zwiſchen Puente⸗ 
National und Plan del Rio von Raͤubern ermordet 
worden. Was die Welt verloren, was ſie durch 
vorſtehende 2 Werke gewonnen hat, if 1) Biographie 
universelle des contemporains; chez Aucher- 
Eloyal. 2) le Globe, recueil philosoph. et litté- 
raire. Paris 19. Juillet 1828, zu erſehen. 
Forcellini, Aeg., totius latinitatis Lexicon c. ap- 

pend. Ed. II. locupl. 4 Vol. fol Pavii 1805, 

Commiſſion. Vorausbezahlung 29 Rthlr. 
Acta sanctor. quotquot toto orbe coluntur, colleg. 

digess. notis illustr. J. Bollandus; op. et stud. 
_ contulit Gf. Henschenius etc. Antw., Bruxel- 

lis et Tongarvoae 1643 - 1794. 53 Bde. Com⸗ 

miſſion. Vorausbezahlung 225 Rthlr. 

NB. Bekanntlich ſind die letzteren Baͤnde ſehr ſel⸗ 
ten, und fehlen auf den groͤßten Bibliotheken. 


Diefe Zeitung erſcheint (mit Ausnayme der Soun, und Feſttage) täglich, im Verlage der Wil 
Kor nſchen Buchhandlung und ift auch auf allen Königl. Poſtämtern zu babrp. 
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Einladung zur Subſeriptlon. 

Johann Geiler von Kaiſersberg. Sein Leben und 
feine Schriften, in einer Auswahl. Mit den nd? 
tbigen Einleitungen und Anmerkungen heraus gege⸗ 
ben von Dr. Wilderich Weick, è 
„Eine gedraͤngte Darſtellung des Wirkens dieſes 
wichtigen Mannes iftim Converſations „Lexicon, 7te 
Aufl. 1827, ar Bd., Pag. 553, und in Kuͤttners Cha⸗ 

raktere teutſcher Dichter und Profaiften zu finden. 
Unterzeichnete Buchhandlung hat den Verlag übers 
nommen. Jeder der 3 Baͤnde wird etwa 36 Bogen 
ſtark. Der Subſerlptionspreis der ordinaͤren Aus⸗ 
gabe 2 Sgr., auf ſchoͤnem Schreibpapier 3 Sgr. pre 
oat pent nt sahen p% erften Theils auf, 
a er Ladenprei ruckpapie Sgr. 
Schreibpapier 4 Sgr., 55 4 1 B 
Wer die Mühe des Sammlens uͤbernimmt, den Be⸗ 
trag auf Anzeige der Erſcheinung und des Preiſes der 


Verlags handlung portofrei uͤberſendet, erhält jedes 


eilfte Exemplar für die Bemuͤhung. Uns zeitige 
Ueberſendung deutlich geſchriebener Namen, Chara; 
tere und Wohnorte der Herren Subferibenten bitte ich 
beſonders, da ſelbige dem Werke vorgedruckt werden. 
Der erſte Band erſcheint gleich nach dem Neujahr 
185 Melen 1 und ner baldigſt folgen folk 
ne ausführliche Anzeige iſt in jeder Buchhandlung, 
ein Breslau in der W. 6.6 as a > 
lich zu haben. l 
3 Franz Varrentrapp, 
Buchhaͤndler in Frankfurt am Main. 
— — m ..— — 
Angekommen e Fremde, 


In den 3 Bergen: Hr. o. Schönermark, Gutspäch ter, 
von Krieblowitz; Hr. Royer, Conful, von Confautinonel, - 

n der goldnen Gans: Hr. v. ibui 
Höͤckricht. — Im Rautenkranz: Hr. Geisler, Ober⸗ 
amtmann, von Dziewentline. — Im blauen Hirſch: Hr, 
Hohberg, Gutsbeſ., von 5 Hr. Unverricht, 
Gutsbeſe, von Eisdorff; Hr. Eaftel, Partikulier, von Krakall 

Im goldnen Zepter: Hr. Bibrach, Oberamtmann, 
von Trebnitz; Hr. Diebitz, Oberamt zaun, von Neſſelwitz; 
Hr. Vogt, Gutsbeſ., von Steſuersdorff — Im goldnen 
Baum: Hr. o. Gr 
Koniewiez, Profeſſor, von Warſcheu; Hr. Weile, Kaufm, 
von Kaliſch; Hr. Mielscki, Gutebeſ., von Smogerzewo. — 
In a goldnen Löwen: Hr. v. Gersdorf, Partikulier, 
von Oels; Hr. Urban, Oberamtm,, von Mang ſchuͤtz! Herk 
Schoͤnwald, Kaufmann, von Friedland. — Im weißen 
Adler: Hp. o. Lindeiner, von Kuntzdorff; Pr. Priemer 
Nechnungsrath, von Oppeln; Hr. Beyer, Oberamtmann, von 
Eiarnowanz; Hr. Killmann, Lieutenant, von Graafe, — Im 
weißen Storch: Hr. Wolff, Kaufmann, von Liegnitz. — 
In der großen Stube: Hr. Brecher, Forſt⸗Secretait, 
von Herrnſtadt. — Ju der goldnen Krone: Hr. Fri 
demann, Kaufm., von Mäncheberg. Im Privat“ Lo; 
gis : ze Badelt, Gutspächter, von Labſchuͤtz, Ritterplatz 


— 


delm Gottlieb 


Redakteur: Profeſſor Dr. Kuniſch. 


Kornſchen) unentgeld⸗ 


Reibnitz, Major, von 


aͤvenitz, Obrig⸗Lieut., von Stettin; Hr. 
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